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Schwetſchke ſchen Verlage)

G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Wie wir uns ſchon oft und ſtets mit günſtigem Erfolge
an die patriotiſche Opferwilligkeit unſerer hieſigen und aus
wärtigen preußiſchen Mitbürger in Stadt und Land gewen
det haben ſo ſprechen wir auch jetzt eine ſolche Bitte zum
Beſten verwundeter und erkrankter vaterländiſcher
Krieger aus.Wir laden demnach diejenigen unſerer hieſigen und
auswärtigen Mitbürger und Mitbürgerinnen in Stadt und
Land, welche ihre, für den gedachten Zweck beſtimmte Spen
den nicht auf anderm Wege darbringen wollen ein, uns dieſe
Gaben zur Weiterbeförderung zugehen zu laſſen ſie mögen in
Geld Bekleidungsgegenſtänden, Bandagen und ſonſtigen Laza
reth Effecten Erfriſchungen und andern geeigneten Gegenſtän
den beſtehen. Charpie wird, weil noch anderweit große Vor
räthe davon vorhanden vorläufig nicht gewünſcht.

Wegen der Verwendung der Eingänge werden wir uns
theils mit betreffenden Vereinen in Verbindung ſetzen theils
nach eignem gewiſſenhaften Ermeſſen verfahren, jedenfalls aber
öffentlich Anzeige und Rechenſchaft darüber geben.

Bereits eingegangen ſind. von G. S. 30 Thlr., von J
S. ein Packet mit LazarethEffecten, von Em. S. 10 Thlr.

Hakle, d. 18. Juni 1866.
Halliſchen Zeitung.
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er werde die ſächſiſche Hauptſtadt Mittags erreichen. Bis jetzt iſt von
einem Zuſammenſtoß mit ſächſiſchen Sruppen nichts bekannt. Auf dem
rechten Elbufer ging heute eine ſtarke preußiſche Diviſion über Biſchofs

werda nach Dresden vor.Bautzen, Montag, d. 18. Juni, Nachmitt. Preußiſche Trup
pen bewegen ſich in der Richtung nach Dresden hier durch.

Nikolai, Montag, d. 18. Juni, Nachmitt. Die Eiſenbahn
brücken bei Oswiencim ſind dieſe Nacht von den Oeſterreichern in die
Luft geſprengt worden. Der Verkehr zwiſchen Myslowitz und Os
wiencim iſt ſchon ſeit zwei Tagen von öſterreichiſcher Seite vollſtändig

abgebrochenKaſſel, Montag, d. 18. Juni, Morgens Die Preußen ſind
in Kaſſel. (Telegramme des Wolff' ſchen Tel.Bür.)

Dresden, d. 17. Juni. Ein Extrablatt des „Dresdner Jour
nals“ von Nachmittags 4 Uhr enthält Nachſtehendes:

„Nach hier eingegangenen ſicheren Nachrichten ſind preußiſche Trup
pen heute (Sonntag) Vormittag 9 Uhr in Meißen, und gegen 11
Uhr in Bautzzen eingerückt. Die an der ſächſiſch preußiſchen Grenze
bei Ortrand und von da öſtlich ſtehenden preußiſchen Truppen ſind in
vergangener Nacht plötzlich nach Schleſien aufgebrochen. Wie wir
hören, ſollen die ſächſiſchen Truppen einen preußiſchen Schlachtvieh
iransport (über 100. Stück Ochſen) und einige Wagehladungen Hafer
in Beſchlag genommen und in Sicherheit gebracht haben. Bei
Strehla hat vorgeſtern Nacht eine preußiſche Huſarenpatrouille auf
eine ſächſiſche Reiterpatrouille gefeuert, ohne zu treffen ſonſt hat ge
genſeitig noch kein Kampf ſtattgefunden. Bei Dahlen iſt eine ſtär
kere Abtheilung Preußen ins Land gebrochen und in der Richtung nach
Oſchatz vorgerückt. Jn Rieſa arbeiten die Preußen an Wieder
herſtellung der Brücke. Die dortige Kaſſe der Leipzig-Dresdner Eiſen
bahngeſeliſchaft iſt von ihnen in Beſchlag genommen worden. An
die Direction der Leipzig Dresdner Eiſenbahn iſt preußiſcher Seits die
Forderung geſtellt worden den Verkehr wieder aufzunehmen. Bei
der jetzt herrſchenden Aufregung erſcheint es gerathen die ſo zahlreich
im Publikum auftauchenden Gerüchte mit Vorſicht aufzunehmen. Das

nover. Kurheſſen c. ſind folgende
Meiſſen, Montag, d. 18. Juni, Mittags. General v. Her

warth war heute Vormittag weiter auf Oresden marſchirt; man glaubt,

Wir find wie immerbringen können aber bei der gegenwärtigen Ueberfülle von Stoff keine Gewährleiſtung
in dieſer Hinſicht übernehmen. Wir bewerken dies namentlich auch in Bezug auf die
heute am Schluß der Kriegsnachrichten ſtehende Meldung eines ſonſt zuverläſſigen
Kölniſchen Blattes. Die Verbindung mit Roeinland und Weſtphalen iſt übrigens be
reits wieder hergeſtellt. Die Kölniſchen Blätter welche ſeit einigen Tagen ausge
bileben, ſind heute (19.. Juni) hier eingetroffen. (Red. d. Hall. Zeg.)

beſtrebt, nur möglichſt zuverläſſige Nachrichten zu

Land wird unſchwer erkennen daß die Regierung wie das Armee Ober
Commando darauf bedacht ſind das Land möglichſt zu ſchonen es nicht
vorzeitig zu einem Schlachtfelde zu machen und die Armee nicht einem
vorausſichtlich erfolgloſen, den Feind nur erbitternden Kampfe zu opfern

Die Zerſtörung der Elbbrücken unterliegt verſchiedener, zum Theil
abfälliger Beurtheilung. Die ſtrategiſche Nothwendigkeit derſelben wird
ſich aber in wahrſcheinlich nicht ferner Zeit herausſtellen und es liegt
auf der Hand, daß die Zerſtörung zu einer Zeit erfolgen mußte, wo die
Brücken noch in ſächſiſchen Händen waren.“

Leipzig, d. 18. Juni. Die hieſige „D. Allgem. Zeitung berich
tet Leipzig iſt geſtern Abend kurz nach 8 Uhr von den erſten preu
hiſchen Truppen betreten worden, wenn auch nur von einer Cavallerie
patrouille. Ein Einſpänner von hier war auf der Rückfahrt von Ma-
chern (halbwegs zwiſchen hier und Wurzen gelegen) einige hundert Schritt



hinter dieſem Ort von preußiſchen Reitern eingeholt und angehalten
worden ſie fragten den Kutſcher und den Herrn, welchen dieſer fuhr,
ob in Leipzig und überhaupt in Sachſen bairiſche Truppen lägen, was
dieſe verneinten, und escortirten dann den Wagen bis nach der Stadt,
indem ſie die Dresdener Straße herab bis hinter die Johanniskirche
ritten und dort, bei dem Hotel zur Stadt Dresden, kehrt machten.
Es waren vier oder fünf Reiter von den blauen Huſaren mit geſpann
ten Piſtolen, der eine mit gezogenem Säbel.

den ſofort wieder fortſprengenden Reitern her. Unſer Gewährsmann
war Augenzeuge der nur wenige Minuten dauernden Scene und hat
obige Angaben aus dem Munde des betreffenden Kutſchers, welcher hin
zufügte, daß noch vier bis fünf andere Wagen in gleicher Weiſe von
den Reitern escortirt worden wären. Einer der Umſtehenden erzählte,
daß ein Reiter der Menge zugerufen habe: „Morgen kommen wir alle!“
Aehnliche Patrouillen ſollen ſich ſchon früh morgens an der Grünen
Schenke (kaum eine Viertelſtunde von der Stadt in öſtlicher Richtung
und in Paunsdorf gezeigt haben.

Auch in Grimma erſchienen nach glaubwürdigen Berichten Sonn
tag Mittag mehrere preußiſche Reiter, die zum Bürgermeiſter ritten
und dieſen inquirirten, ob Baiern in Leipzig ſeien, worauf ſie Grimma
ſofort wieder verließen. Die LeipzigOresdner Eiſenbahn fragte deshalb
vor Abgang des Nachmittagszuges von hier nach Grimma erſt tele
graphiſch dort an, ob ſie den Zug ablaſſen könnte; da die Antwort
befriedigend ausfiel, ſo ging der Zug ab, doch wurde den Paſſagieren
bedeutet, man könne keine Garantie übernehmen, daß Abends noch ein
Zug zurückgehen werde.

Die Brücke in Meißen iſt Freitags Nachts 11 Uhr, nachdem
das Anrücken der Preußen von Rieſa her bekannt geworden war, zum
Theil in die Luft geſprengt worden. Das 12. Jnfanteriebataillon,
welches dort ſtand, iſt unmittelbar darauf mit der Eiſenbahn nach Dres
den befördert worden.

Die vom Hauptmann Vollborn commandirte Compagnie des 4.
Jägerbataillons ſtand auf Vorpoſten in Löbau, und hat ſich, über
raſcht von dem vorgeſtern Nachmittag plötzlich erfolgten Anmarſch der
Preußen, ſammt einer Pionnierabtheilung eiligſt nach Dresden zurück
gezogen, wo ſie per Eiſenbahn in der ſiebenten Stunde eingetroffen iſt.

Zwiſchen Rieſa und Meißen iſt vorgeſtern Abend eine ſächſiſche
Reiterpatrouille von fünf Mann durch preußiſche Huſaren einge
holt und gefangen genommen worden. Einem dieſer Reiter gelang es,
wieder zu entkommen und ſich nach Meißen zu flüchten.

Jn Wurzen haben die Preußen bei ihrer Ankunft auf dem Bahn
hof einen ſächſiſchen dort ſtationirten Gensdarmen, der im Telegraphen
bureau beſchäftigt war, das Einrücken der Preußen telegraphiſch weiter
zu melden, dabei angetroffen und hart behandelt.

Leipzig, d. 18. Juni. Die Nachricht, daß die Meißener
Elbbrücke geſprengt worden, iſt durchaus ſicher. Jn Dresden
hat man geſtern Nachmittag ſtarken Kanonendonner gehört.

Leipzig, d. 18. Juni. Geſtern Abend gegen 9 Uhr verbreitete
ſich hier das Gerücht, preußiſche Truppen ſeien im Anmarſch auf
Leipzig und ſtänden bereits in Reudnitz. Die Nachricht veſtätigte ſich
jedoch nicht, es war nur eine Recognoſcirungspatrouille, aus 5 Mann
preußiſchen Dragonern beſtehend, zum Dresdner Thore herein und bis
an die Querſtraße vorgerückt, dann aber wieder umgekehrt. Jn Sel
lerhauſen ſollen ſie durch Steinwürfe inſultirt worden ſein, wogegen
von ihnen ein ſächſiſcher Steuerbeamter, den ſie für einen Militar ge
halten, gröblich behandelt worden iſt. Von Wurzen her ſcheinen
wir das Einrücken preußiſcher Truppen nicht zu erwarten zu haben,
wenigſtens iſt noch geſtern Abend die Gegend von hier bis Machern
frei von ſolchen geweſen. Dagegen ſcheinen verſchiedene Vorkehrungen
auf den betreffenden Bahnen dafür zu ſprechen daß von Halle und
Delitzſch her Preußen hierherzu befördert werden ſollen. Die Ei
ſenbahnſtrecke zwiſchen Wurzen und Rieſa, welche ſich bekanntlich
in den Händen der Preußen befindet, iſt geſtern von dieſen in ausge

dehnter Weiſe zu Truppentransporten nach Rieſa zu benutzt worden,
auch ſollen preußiſche Truppen bereits bis Döbeln vorgerückt ſein.
Thatſache iſt, daß auf der ChemnitzRieſaer Bahn Güter nur noch bis
Waldheim von Chemnitz aus befördert werden. Auf der Thürin
giſchen Bahn werden nur Billets bis Eiſenach ausgegeben da bei
Bebra die Schienen weggeriſſen worden ſind, wie man ſagt, vom Volk,
um die Abreiſe des Kurfürſten zu verhindern. Von Hof aus hin
auf nach Batern iſt der Güterverkehr ſiſtirt, auch Perſonen haben dieſe
Nacht nicht weiter befördert werden können, die Bahn iſt durch Trup
pentransporte in Anſpruch genommen.

Leipzig, d. 18. Juni. (Leipz. Tagebl) Die ſächſiſchen
Truppen ſcheinen zum größten Theil bereits nach Böhmen vorge

rückt zu ſein. Se. Maj. der König Joharn ſo wie die Königin und
die Prinzeſſinnen waren ſchon vorgeſtern in Prag eingetroffen man
ſagt, der König werde in Jſchl eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer
von Oeſterreich haben. Jn unſerm Leipzig wurden geſtern Mor
gen die erſten preußiſchen Soldaten geſehen. Früh gegen 5 Uhr ritten
vier Dragoner von dem bei Wurzen lagernden Regimente in Reudnitz
ein, erkundigten ſich, ob in Leipzig und in der Umgegend baieriſche
Truppen ſtehen und kehrten ohne längeren Aufenthalt nach Wurzen
zurück. Während des geſtrigen Sonntags machten viele Leipziger Aus
flüge nach der Gegend von Wurzen, um ſich die dort campirenden

Natürlich ſammelte ſich
ſofort eine zahlreiche Menſchenmenge und die Straßenjugend lief hinter

als Feind des fächſiſchen Volkes komme. Uebrigens wurde
nirgend eine Klage über das Benehmen der Preußen laut wohl
aber ſah man viele derſelben im freundlichſten Verkehr mit der Ein

woöohnerſchaft von Wurzen und mit dem Publikum überhaupt. Meh-
rere Wagen mit Vergnügungsreiſenden gus Leipzig und der nähern

Umgegend wurden gegen Abend ſchließlich von einer Patrouille, aus 1
Lieutenant und 6 Mann beſtehend, bis nach Leipzig hereinescortirt, je

doch ohne daß dieſe Maßregel irgend einen ernſtern Charakter an ſich
getragen hätte, im Gegentheil ſchien zwiſchen den Fahrenden und den
Reitern das beſte Einvernehmen zu herrſchen. Dagegen ereigneten ſich

beim Einritt der Oragoner ſowie bei der Rückkehr derſelben einige
kleine Scenen, welche in jeder Beziehung die entſchiedenſte Mißbilt-
gung verdienen. Knaben und ſelbſt Erwachſene warfen auf der Dres
dner Straße und in Reudnitz mit Erdklößen und Steinen nach den
preußiſchen Soldaten, und es hätte leicht kommen können, daß die

alſo Angegriffenen von ihren bereiten Waffen gegen die Jnfultirenden
Gebrauch machten, was natürlich zu höchſt bedauerlichen Folgen

hätte führen können. Wir handeln gewiß im Sinne aller Beſonnenen
und Verſtändigen, wenn wir alle Eltern und Erzieher, alle Lehr und
Dienſtherrſchaften, überhaupt Jedermann auf das Dringendſte bitten,
mit allen Kräften darauf hinzuarbeiten, daß vergleichen Vorfälle nicht

wieder bei uns vorkommen.
Leipzig, d. 18. Juni, Abends. (Leipz. Tagebl.) Allem Verneh

men nach ſind preußtzi ſche Truppen bereits in Dresden eingerückt.
Der von der preußiſchen Regierung zum Civilcommiſſar für das Ko

nigreich Sachſen ernannte Landrath v. Wurmb (bisher in Weißen
fels) iſt heute Nachmittag hier geweſen und hat, für den Verweige
rungsfall ernſtere Maßregeln in Ausſicht ſtellend, die Betriebsmittel der
Leipzig Dresdner Eiſenbahn ſich zur Verfügung ſtellen laſſen.

Nöderau, d. 16. Juni. Mit Tagesanbruch hat die Armee
des General v. Herwarth die ſächſiſche Grenze in drei Kolonnen über
ſchritten. Unterhalb Rieſa wurden während der Nacht zwei Ponton
beſge geſchlagen. Rieſg und Wurzen ſind von unſeren Truppen ſtark

eſetzt.

Röderau, d. 16. Juni, Vorm. 9 Uhr. So eben iſt eine Feld
Eiſenbahn Abtheilung von Berlin hier eingetroffen, um die zerſtörten
Strecken und die Elbbrücke wieder herzuſtellen. Brückenbau Ma
terial wird abgeladen. Jn Rieſa ſoll eine Bauholz Lieferung ausge
ſchrieben werden. Eiſenbahn Baumeiſter und Pioniere führen die Ar
beit aus. Preußen war von der Art der Zerſtbrung, die vorgenom
men werden ſollte, genau unterrichtet. Die Eiſenbahn Abtheilung hatte
ſich daher Zeichnungen über die Art des Holzbaues verſchafft und Vor
arbeiten machen laſſen, durch welche eine ſchnelle Wiederherſtellung
möglich wurde.)

Görlitz, d. 16. Juni, 8 Uhr früh. Die Armee des Prinzen
Friedrich Karl hat heute mit Sonnenaufgang die ſächſiſche Grenze über
ſchritten und zückt über Löbau auf. Dresden vor.

Görlitz, d. 17. Juni, Abends 77 Uhr. Bautzen iſt unſerer
ſeits beſetzt; feindliche Truppen wurden dort nicht vorgefunden. Ka
vallerie geht von Bautzen gegen Dresden vor.

Löbau, d. 16. Jnni, Abends 9 Uhr. Ein preußiſches Corps
hat Löbau beſetzt, den Viaduct zwar zur Sprengung vorbereitet, aber
ſonſt ganz unbeſchädigt vorgefunden. Aufgeriſſene Schienen ſind ſchnell
wieder gelegt und während der Nacht ſchon Extrazüge von Görlitz in
Löbau eingetroffen.

Meißen, d. 17. Juni. Die Preußen ſind heute hier eingerückt;
kein Feind bis Tharand und Döbel die Brücke hier iſt geſprengt.

Später hier eingetroffenen Nachrichten zufolge iſt Zittau von preu
ßiſchen Truppen beſetzt worden.

Die offiziöſe „Bayeriſche Zeitung“ berichtet: „Der König von
Sachſen iſt zu ſeiner Armee gegangen. Die Königin von Sachſen
und die Prinzeſſinnen ſind nach Prag abgereiſt. Die ſächſiſche Ar
mee zieht ſich auf die öſterreichiſche zurück.“

Beim Einrücken der preußiſchen Truppen in Sachſen hat der preu
ßiſche General der Infanterie und kommandirende General Her w arth
v. Bittenfeld folgende Proklamation an das ſächſiſche Volk erlaſſen

Proclamation an das ſächſiſche Volk.
Sachſen! Jch rücke in Euer Land ein; nicht aber als Euer Feind, denn

ich weiß, daß Eure Sympathteen nicht zuſammenfallen mit den Beſtrebungen Euerer
Regierung. Sie iſt es geweſen, die nicht eher geruht hat, als bis aus dem Bündniß
von Oeſterreich und Preußen die Feindſchaft beider entſtanden ſie allein iſt die Ver
anlaſſung, daß Euer ſchönes Land zunächſt der Schauplatz des Krieges werden wird.

Aber meine Truppen werden Euch in demſelben Maße als Freunde gleichwie
Einwohner unſeres eigenen Landes behandeln, als Jhr uns entgegenkommen, und be
reit ſein werdet, die nicht zu vermeidenden Laſten des Krieges willig zu tragen.

In Eurer Hand alſo wird es liegen, die Leiden des Krieges zu mildern, und die
Beſtrebungen zu vereiteln, die ſo gern ein Gefühl von Feindſeligkeit den verwandten
Volksſtämmen einimpfen möchten.

Der Königlich Preußiſche General der Jnfanterie und kommandirende General

Herwart v. Bittenfeld.
Kafſel, d. 17. Juni. Geſtern ſind von Hannover Militair

Züge nach Göttingen abgegangen. Die Truppen von Kaſſel ſind nach
Bebra transportirt wurden. Der Kurfürſt war geſtern noch in Kaf
ſel. Bürger und DTurner halten die Wache.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt aus Kaſſel, den 16. Juni. Heute
Morgen iſt Se. H. der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen (der
präſumtive Thronfolger und Schwiegerſohn des Prinzen Karl von Preu
ßen) hier eingetroffen, Höchßwelcher ſich ſchon früh halb 6 Uhr mit

Truppen zu beſichtigen. Nur wenigen dieſer Vergnügungs Reiſenden
wurde der Eintritt in die Stadt Wurzen geſtattet, in den Nachmit
tagsſtunden ſchienen die militäriſchen Vorſichtsmaßregeln überhaupt mit
größerer Strenge durchgeführt zu werden. An den Straßenecken von
Wurzen war eine Proclamation des k. preuß. Generals Herwarth v.
Bittenfeld angeſchlagen, in welcher derſelbe ankündigte, daß er nicht

dem Kurfürſtlichen Miniſter des Aeußern in Benehmen ſetzte, dann mit
demſelben an das Hoflager nach Wilhelmshöhe fuhr, um, wie uns

Die geſtern kurz erwähnte üble Behandlung eines königl. ſächſ. Gensdarmen
auf dem Bahnhofe zu Wurzen beſtand, wie wir heute als zuverläſſig erfahren, darin,

daß er von einigen preußiſchen Soldaten zu Boden geworfen und ihm das Seitenge
webr abgenommen wurde auf ſeine Beſchwerde darüber erhielt er gleich darauf ſeinen

Säbel wieder. (Anm. des Leipz. Tageblatts.)
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mitgetheilt wird, ſein Einverſtändniß mit den Maßnahmen der
Kurfürſtlichen Regierung auszuſprechen.

Aus Kaſſel wird die Abreiſe des Kurfürſten beſtätigt. Daſelbe
hat ſich zunächſt nach Frankfurt begeben. Der Thronfolger iſt in Kaſſel
angekommen. Der Ständeausſchuß bewacht den Staatsſchatz; die Be
völkerung iſt ſehr aufgeregt, natürlich iſt ber Wunſch allgemein, daß
der verhaßte Kurfürſt nie wieder in das Land zurückkehre. Man er
wartet alsbald den Zuſammentritt der Stände. Marburg war bereits
am Sonntag von Pieugiſchen Truppen beſetzt.

Auf Befehl des Kurfürſten ſind die Schienen ſüdlich Kaſſel
aufgeriſſen.

Gießen, d. 16. Juni, Vormittags 9 Uhr.
neral Bayer, welches ſich in der Nacht an der Grenze verſammelt hat,
iſt heute früh über Gießen in der Richtung nach Kaſſel marſchirt.

Marburg, d. 16. Juni, Abends 10 Uhr. Das Corps des Ge
nerals v. Bayer iſt nach einem Marſch von 7 Meilen hier einge
troffen es marſchirt in forcirten Märſchen nach Kaſſel und hat nach
Fulda vetachirt.Erfurt, d. 17. Juni. Die bei Bebra aufgenommene Bahn
ſtrecke wird durch das dort verbliebene Material wieder hergeſtellt.
Die Garniſon von Kaſſel iſt nach Hersfeld traneportirt. Die Fürſtin
von Hanau iſt mit ſämmtlichem Gepäck, Treſor c. den Truppen ge
folgt. Der Thronfolger iſt nach Rumpenheim abgegangen, nachdem er
bas Kommando der Truppen an General v. Schenk übergeben hat.
In nächſter Nacht iſt Ourchzug der hannoverſchen Truppen nach Fulda

zu erwarten
Mainz, d. 14. Juni.

Uhr das zweite und dritte Bataillon, in Ganzen 12 bis 1300 Mann.
Von öſterreichiſchen Truppen iſt jetzt hier nur noch eine Schwadron
Kürgſſtere und eine Artillerieabtheilungz ein Bataillon von Ramming-
Infanterie und die Mineure ſind heute Morgen abgegangen. Die
Baiern haben einſtweilen die beiden Hauptwachen, ſowohl die öſterrei
chiſche als die preußiſche, bezogen

Coblenz, d. 17. Juni. Württembergiſche, Naſſauiſche, Oarm
ſtädtiſche Truppen ſammiln ſich bei Frankfurt. Die Brigade Kalik
iſt nach Böhmen abgegangen

München, d. 17. Juni. Die bayeriſchen Truppen verſuchen
eine Vereinigung mit der öſterreichiſchen Armee, dies iſt öſterreichiſcher

Seits dringend verlangt.
Aus Stuttgart, d. 17. Juni, wird mitgetheilt, daß württem

bergiſche Jnfanterie über Nacht nach Frankfurt a. M. transportirt
worden iſt.

Die „Baieriſche Zeitung“ ſchreibt: „Preußen ſcheint auch Fran k
furt a. M. bedrohen zu wollen, wenigſtens iſt preußiſche Cavallerie bei
Friedberg erſchienen. Die nöthigen Maßregeln zum Schutze Frank
ſurts ſind getroſſen. Die Preußen ſind in der großherzoglich heſſiſchen
Provinz Oberheſſen eingerückt und haben Gießen beſetzt. Großherzog
lich heſſiſche Truppen ſind zum Schutze der Bundesverſammlung und
der Bundesſtadt in Frankfurt a. M. eingerückt.“

Bremerhafen, d. 18. Juni. Die Nachricht von der Flucht des
Königs von Hannover nach England ſcheint ſich nicht zu veſtätigen.
Sie iſt wohl durch die von Geeſtemünde aus erfolgte Einſchiffung des
Königl. Privat und Staatsſchatzes nach England veranlaßt.

Die „Neue Hannoverſche Zeitung“ berichtet aus Hannover vom
16. Juni „Heute Nacht I Uhr erbat der Magiſtrat und das
Bürgervorſteher Collegium der königlichen Reſidenzſtadt eine Audienz
bei dem König. Der Stadtdirector trug dem König den Wunſch vor,
derſelbe möge Stadt und Land nicht verlaſſen und in der Lage ſein,
dem Lande den Frieden zu ſichern. Der König erwiderte, daß die Be
dingungen der Neutralität leider unannehmbar geweſen, daß er nur die
Stadt, nicht das Land zu verlaſſen beabſichtige, daß er ſich in die ſüd
lichen Provinzen ſeines Reiches zu begeben beabſichtige, die Königin
und Prinzefſinnen wollten jedoch hier bleiben und er vertraue dieſelben
dem Schutze ſeiner treuen Bürgerſchaft an.“

Jn der Nacht vom 16. und 17. iſt mit den Booten des Pan
zerſchiffs „Arminius“ und des „Cyclop“ ein Handſtreich gemacht wor
den. Die Kanonen in den Strandbatterieen bei Brunshauſen wur
den vernagelt, ein Zoll Schooner genommen und die Königlichen
m We mit Beſchlag belegt. Die hannoverſchen Truppen kamen
zu ſpät.

Für die Staaten, in welche preußiſche Truppen eingerückt ſind,
hat die preußiſche Regierung bereits Civilcommiſſarien ernannt:
für Sachſen den Landrath v. Wurmb zu Weißenfels, für Hannover
den Landrath v. Hardenberg zu Mansfeld, für Kurheſſen den Geh.
Regierungsrath Max Duncker.

Köln, d. 18. Juni. Der „Allgem. Anz. f. Rheinl. u. Weſtfal.“
meldet: Das erſte Gefecht hat ſtattgefunden und zwar nicht in Sach
ſen, ſondern in Süddeutſchland. Das 4. Darmſtädter Jnfanterieregi
ment, welches die preußiſchen Truppen aus ihrer Stellung bei Gießen
vertreiben ſollte iſt heute von den Preußen bei Friedberg faſt vollſtän
dig vernichtet worden.

Berlin, den I8. Juni, Abends. Jn den nächſten Tagen er
ſcheint ein Aufruf des Königs an das Preußziſche Volk. Das
Manifeſt unterliegt in dieſem Augenblicke der letzten Reviſion.

Der dritte Sohn des Kronprinzen, Prinz Sigismund iſt ſeit
einigen Tagen ernſtlich erkrankt.

Die Regierung beabſichtigt den Erlaß eines General
moratoriums und darauf vezüglicher Maßregeln. (Moratorium oder
Anſtandsbrief iſt eine landesherrliche Verwill gung füe einen Schuld-
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Das Corps des Ge

z Heute Nachmittag iſt ein Regiment wei
mariſcher Truppen angekommen gegen zwei Uhr das erſte, gegen ſechs

z

der Oppoſition, Dr. Gneiſt, v. Hennig,

ner, der auf eine beſtimmte Zeit von ſeinen Gläubigern nicht zur Be
zahlung ſeiner Schuld gezwungen werden darf.) Die hierauf bezüg
lichen Verordnungen können nur auf Grund des Art. 63 der Verfaſſung
erlaſſen werden.

Eine Verfügung des Finanz miniſteriums verbietet die Aus
fuhr von Pferden über die ſämmtlichen Grenzen der Monarchie

Waldek und Coburg haben ihre mobilen Kontingente dem König
zur Verfügung geſtellt, hiergegen hat der bayeriſche Geſandte ſeine
Päſſe verlangt.

Die Befehlshaber der preußiſchen Druppencorps, welche in Sach
ſen, Kurheſſen und Hannover eingerückt ſind, haben die Jnſtruklion er
halten, ſtrenge darauf zu halten, daß die Truppen gegen die Bewohner
der genannten Staaten ein freun liches und friedliches Verfahren beob
achten da Preußen zu den ſtammverwandten deutſchen Stämmen in
keinem feindlichen Gegenſatze ſteht. Zugleich ſollen die Befehlshaber
darauf bedacht ſein, die militäriſchen Operationen in Sachſen Kurheſ
ſen und Hannover in der Weiſe zu treffen, daß durch Entfaltung einer
genügenden Uebermacht das Blutvergießen vermieden werde.

Als für die jetzige Situation charakteriſtiſch glauben wir die That
ſache regiſtriren zu ſollen, daß der 17 jährige Sohn des bisherigen Ab
geordneten Oberlribunalsrath Waldeck auf den beſondern Wunſch ſeines
Vaters als Freiwilliger in die Armee eingetreten iſt. Eben ſo er
ſcheint es bemerkenswerth, daß ſich dem Berliner Hilfs- Verein für
die Armee im Felde angeſchloſſen haben die bisherigen Abgeordneten

Prof. Mommſen, Tweſten und

Virchow.Zu dem öſterreichiſchen Manifeſt ſagt die Kreuzzeitung
„Wenn wir für heute nur bemerken, daß noch vor acht Tagen von
Berlin aus ein neuer directer Verſuch gemacht worden iſt, um den
Frieden zu erhalten durch perſönliche Verſtändigung, und wieder ver
geblich ſo wird Jedermann beurtheilen können, wem die Waffen in die
Hand gezwungen worden ſind.“

Der neueſte „Preuß. StaatsAnzeiger“ bringt folgenden Artikel:
Am 16. d. M. wurde Nachmittags die preußiſche Telegraphen

Station in Frankfurt a. M. mitten im Frieden von baieriſchen Trup
pen überfallen und die Einſtellung der amtlichen Functionen ber Be
amten erzwungen. Von der preußiſchen Regierung iſt in Veranlaſſung
dieſes Ereigniſſes an die europäiſchen Mächte ein Cirkular wegen des
ſtattgefundenen Bruchs des Völkerrechts gerichtet worden. Die preu
ßiſche Telegraphenſtation befand ſich in Frankfurt auf Grund rechtsbe
ſtändiger Staatsverträge, deren Gültigkeit keinem Zweifel unterliegen
konnte, da Preußen mit der freien Stadt Frankfurt im Frieden lebt,
auch bisher von einer baieriſchen Kriegserklärung keine Kenntniß hat.
Zu der Zeit, wo dieſer Akt der Gewalt in Frankfurt vorfiel, waren
ſogar die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin
und Wien noch in Wirkſamkeit. Mit demſelben Rechte mit welchem
Baiern gegen die preußiſche TelegraphenStation einen Akt der Gewalt
ausführte, hätten die hieſigen baieriſchen Zoll und anderen Beamten
preußiſcher Seits verhaftet werden können. Ja ſogar die Sicherheit
der baieriſchen Geſandtſchaft und ihrer Archive in Berlin beruhte auf
demſelben Grunde des Völkerrechts und derſelben Achtung vor den Ver
trägen, welche die preußiſche Telegraphen Station und ihre Archive in
Frankfurt a. M. hätte ſchützen müſſen. Als Entſchuldigung für dieſe
Rechtsoerachtung wird die Behauptung aufgeſtellt, daß man in Frank
furt einen Ueberfall durch preußiſche Truppen befürchtet habe. Wenn
auch die Thatſache daß zunächſt vom öſterreichiſchen Bevollmächtigten
beim vormaligen Bundestage der Befehl zur Ausführung des Gewalt
aktes in Frankfurt ertheilt ſei, begründet iſt, ſo befreit dieſer Umſtand
die baieriſche Regierung nicht von der Verantwortlichkeit für die Hand
lung, aber es liegt darin der Beweis, daß von Oeſterreich die politi
ſche wie militairiſche Diktatur in Frankfurt a. M. ausgeübt wird.“

Kiel, d. 18. Juni. Das Holſteiniſche Verordnungsblatt enthält
eine Bekanntmachung des Oberpräſidiums vom 16. Juni.
Daſſelbe dankt Namens des Gouverneurs den Städten und Communen,
wo auf dem Marſche in Holſtein die Truppen einquartiert geweſen,
für die überall gefundene? gute, freundliche Aufnahme. Das Oberpräſi
dium verfügt, die Behörden ſollen ſich künftig lediglich ihrer Amtsbe
zeichnung bedienen, das Prädicat „herzoglich“ aber auslaſſen.

Jtalien.
Das Hauptquartier der italieniſchen Armee iſt nach Mailand ver

legt worden, weil man glaubt, daß die Oeſterreicher ſich in ihr Viereck
einſchließen wollen. Koſſuth iſt in Florenz angekommen. Man knüpft

ſo ſagt das „Pays“ an die Anweſenheit des ungariſchen Patrio
ten wichtige Projekte. Nach dem „Avenir Rational“ werden die Feind
ſeligkeiten in Jtalien um den 18. kis 20 d. Mts. beginnen.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 18. Juni. Oeſterreich hat für den Beginn ſeiner

militäriſchen Operationen gegen Preußen erſt die Formation einer deut
ſchen Hülfsarmee von 50,000 Mann abwarten wollen und deshalb

auch ſein Kriegsmanifeſt zurückgehalten. Baden lehnt nach wie vor
jede Betheiligung an der beginnenden feindlichen Action gegen Preußen
ab. Alle von Stuttgart aus verbreiteten Nachrichten über Unordnungen
in der badiſchen Armee ſind völlig grundlos.

Deſſau, d. 18. Juni. Oldenburg und Anhalt, die der 15.
Kurie angehörten, haben ihren Austritt aus dem Bunde amtlich notifizirt.

c
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das den Erben des verſtorbenen Gutsbeſitzers d
Karl Friedrich Leopold Stark in But
telſtädt gehörige, daſelbſt in fruchtbarer Ge
gend zwei Stunden von der Reſidenzſtadt Wei
mar gelegene Gut, enthaltend

198 Acker Artland, in ſeparirten Plänen,

15 e2 Wieſe daſelbſt,
4 i9 „Gärten,V Weide,

226 Acker, oder etwa 255 Preußiſche Morgen,
nebſt in gutem Zuſtande befindlichen Wohn und

ſchaftsinventar, ſoll im Ganzen und, was die
ledigen Grundſtücke betrifft, nach Befinden im
Einzelnen auf Antrag der Subhaſtation unter
ſtellt werden.

Es wird hierzu Termin auf
Donnerstag den 5. Juli d. J.

Morgens 10 Uhr
auf dem Stark'ſchen Gute in Buttelſtädt
vor einer daſelbſt anweſenden Amts Deputation
anberaumt und werden zahlungsfähige Kauflieb
haber mit dem Bemerken eingeladen, daß die
nähere Beſchreibung der Kaufgegenſtände aus
dem im Rathskeller zu Buttel ſtädt aushän
genden Subhaſtations-Patent und aus den Akten
erſehen werden kann Und in dem Verkaufster
mine vor dem Beginn der Verſteigerung von
Jedem der erſchienenen Kauftiebhaber eine baare
Kauſion von 2000 zu hinterlegen iſt.

Buttſtädt, den 21. April 1866.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

G. Menneken.
Obſt Verpachtung.

Am Sonnabend den 23. Juni d. J. Vor
mittags 9 Uhr ſoll auf hieſigem Rathskeller die
diesjährige Obſtnutzung an Süß u. Sauerkir
ſchen, ſowie Kernobſt auf den hieſigen Com
munAnpflanzungen unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Zörbig, den 15. Juni 1866.
Der Magiſtrat.

Sonntag der 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr
ſoll die diesjährige Heunutzung auf meiner ca
3 Morgen haltenden Weſe bei Schönne witz
an der Reide an Ort und Stelle meiſtbietend
verkauft werden. Büſchdorf, d. 16. Juni 1866.

G. Ochſe.
BVrauerei- Verpachtung.

Eine in der Provinz Sachſen gelegene, gut
frequentirte, ſtädtiſche Brauerei wobei ſich hin
reichende Wohnungen, auch zum Vierſchank,
Keller befinden, beabſichtigt der Beſitzer auf meh
rere Jahre unter ſehr annehmbaren Bedingun
gen zu verpachten. Näheres ertheilt portofrei der
Auctionator Schmidt in Bitterfeld.

Ein in guter Lage allhier befindliches Lokal,
aus Verkaufsladen, Niederlagen u. Wohnungs
räumen beſtehend, worin ſeit Jahren ſchon Ma
terialhandel betrieben worden iſt, kann ich auf
eine ſechsjährige Periode zur Vermiethung nach
weiſen. Hierauf Reflektirende wollen ſich daher
gefälligſt an mich wenden.

Eisleben, den 15. Juni 1866.
Der Privat Sekretär Schwennicke.

3 4000 zur erſten Hypothek auf ein
neu erbautes rentables Haus gegen Verzinſung
von 5 6 P. 1. Juli a. c. geſecht. Werth
taxe 6200 verſichert iſt daſſelbe mit 5800
Thlr.

Artland in der Haindorfer Flur,

Wieſe in der Buttelſtäbter Flur,

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 16. d. Mts bringen

wir fernerweit zur Kenntniß, daß Güter über Hof hinaus bis auf Weiteres zum
S Transport gar nicht angenommen werden können.

Magdeburg, den 18. Juni 1866.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn -Geſeuſſchaft.

e r
Sämmtliche, als wirklich brauchbar anerkannte

Karten des Kriegsſchauplatzes
halte ich vorräthig und empfehle ſolche zu den verſchiedenſten Preiſen auch werde ich
Sorge tragen, alle noch in Vorbereitung befindlichen Karten ſofort nach Erſcheinen auf

I Lager zu haben Hermann TWausch in Halle.

S S S J gPastülles Gigestives
de Bilin-

(Biliner Verdaunngs-Jelteln.)
Die von der gefertigten Direktion aus dem berühmten Bälimer Sauerbrum-

men erzeugten Pastüllen erfreuen ſich bereits der allgemeinſten Verbreitung, und ihrer
heilkräftigen Vorzüge wegen auch der Aufnahme als Heilmättel n de öster-
reichische Pharmmalkopöe.Sie bewahren sich als schätzhbares Mittel bei Sodbrennen, Magenkrampf,
Blähsuoht und beschwerlicher Verdauung in Folge der Ueberladung des Magens
mit Speisen oder geistigen Getränken, bei saurem Aufstossen, saurem Harngries
und chronischen Magenkatarrhen, bei Scrophulose und Rhaohitis der Kincler, fer-
ner beim Gebrauche der Mineralwässer,
nals, bei Hypochondrie und Hysterie:

Die Bülimer PastälIem werden nur

bei Atonie des Magens und Darmka-

in verſiegelten, etiquettirten Schachteln verſen
det, deren Gebrauchsanweiſung beiliegt, und ſind in Halle zu haben bei

Kersten c elkmanmnm.
H. B. F. L. Jnduſtrie- und Commerz Direktion

forderung entſprechen, à et
Weue Iständer Herimge, die jeder An

1 1 2 erhieltdie Heringshandlung von O.

als wirklich etwas ganz beſonderes empfiehlt
Jsländiſche Matjes- Heringe

O. FIiiller am Markt.
200 vor und diesjähriges Heu iſt zu

verkaufen. Näheres ertheilt
W. Lange in Jeßnitz i/A.

Ein Segel, zur Napsplane ſich
eignend“, wenig gebraucht, 35 Berlin. Ellen
lang, von beſter breiter Segelleinwand,
18 Blatt breit, iſt für 80 zu verkaufen bei

W. Neumann in Coswig i/Anhalt.
Ein leichter, halbverdeckter Kutſch

S wagen ſehr gut im Stande, iſt für
T 50 ſofort zu verkaufen. Näheres

Braune, gr. Märkerſtraße 7.
Ein junges Mädchen, welches ſprachenkundig

und in allen weiblichen Arbeiten erfahren iſt,
ſucht baldigſt Stelle. Näheres bei Fr. Le Glere,
Unterberg Nr. 5, 2 Treppen.

Jch ſuche für ein Rittergut in hieſiger Ge
gend 2 Oekonomie Lehrlinge zum ſofortigen An

triet. Herbſtin Halle a/S,Königsplatz 36.
Ein gewand er gut empfohlener Haus

knecht findet ſofortige Stellung im Hötel
Zum halben Mond in Merſeburg.

Ein Hofverwalter findet zum 1. Juli eine
Stelle auf der Königl. Domaine Schlade-
bach bei Dürrenberg.

Bad Wittekind.
Heute Mittwoch den 20. Juni

Näheres bei Ed. Stückrath in der Conmcert.
Exped. de 8tg. Anfang 4 Uhr. E. John.1 2 Lagerräume innerhalb der Stadt wer Lauchstäct.
den für Waaren geſucht welche nur gutes trocke
nes Lager vertragen. Gefällige Offerten unter
Adr. D. 18 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.
Ein Paar ordentliche Malergehülfen werden
ſogleich geſucht von J. Henze in Sanger-
hauſen.
Friſcher Kalk Freitag den 22. Juni in

Donnerstag früh 8 Uhr Speckkuchen bei
Julius Schwalbe.

Verloren wurde am 15. h., Freitag Nachts,
ein Reitſtock mit neuſilbernem Griff in Form
eines Pferdefußes mit der Jnſchrift:

„„Flick s/ m. Schabel.
Der glückliche Finder wird gebeten denſelben

gegen eine gute Belohnung im Hötel zum gol

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Anng mit
dem Kaufmann Herrn Robert Kurtzke
zeigen hiermit ergebenſt an

Moritz Ritter und Frau.

Anna r regeRobert Kurtzke.
Leipzig, den 17. Juni 1866.

Verbindungs Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzo gene eheliche

Verbindung beehren uns Verwandten und
Freunden nur auf dieſem Wege anzuzeigen.

Halle, den 185 Juni 1866.
Carl Glück,Marie Glück geb. Oheim.

Todes Anzeige.
Mit blutenden Herzen theilen wir entfernten

Verwandten und Freunden den heute Morgen
2 Uhr nach langen Leiden im 16. Lebens
jahre erfolgten Tod unſres guten hoffnungsvol
len Sohnes Louis ergebenſt mit und bitten
um ſtilles Beileid.

Schafſtedt, den 18. Juni 1866.
Louis Koch und Frau.

Todes Anzeige.
Das Ableben unſres guten Vaters, Schwie-

ger und Großvaters A. Lenzner, den 17. Juni,
zeigen wir nur auf dieſem Wege allen lieben
Freunden und Bekannten an.

Es bitten um ſtilles Beileid
die Hinterbliebenen.

Lauchſtädt, d. 18. Juni 1866.
Zugleich erlaube ich mir die ergebene Anzeige,

daß ich das Geſchäft meines ſel. Vaters unter
der bisherigen Firma foriſetzen werde.

Es bittet um ferneres Wohlwollen und Ver

trauen F. Lenzner.
der Ziegelei bei Sennewitz. denen Ring abzugeben. Lauchſtädt, d. 18. Juni 1866.

20



u.
ringen
3 zum

ft.

rm
ihrer

ter
ampf,

agens
igries

eheliche

n Und
en.

im.

tfernten
Morgen
Lebens
ingsvol

bitten

Frau.

Schwie
7. Juni,
n lieben

nen.

Anzeige,
rs unter

nd Ver
zuer.

Erſte Beilage zu e 140 der Halliſchen Jeikung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Die „Oeſterreicher in Paris“ bemühen ſich

wieder eifrig, von einem ruſſiſch öſterreichiſchen Schutz und Trutzbünd
niſſe zu fabeln, wonach Alexander II. die Rolle des Czaaren Nikolaus
in Ungarn ſpielen ſollte, um natürlich dafür nachher richtig den be
rühmten habsburger Dank wieder einzuernten. Ruſſiſche Truppen ſol
len, ſo läßt ſich die Jndependance von hier erzählen, „einen morali
ſchen Effect““ auf die Polen Ungarn und Slawen machen, damit ſie
ſich nicht rühren, ſondern vielmehr mitwirken, um Preußen zu zerrei
ßen. Wie viel daran iſt, wird die Folge lehren jedenfalls würde die
Action Rußlands eine Gegenaction der Weſtmächte zur Folge haben,
und in Paris und London zählt man feſter als je auf die ſtrengſte
Neutralität der drei Congreßmächte. Jmmerhin aber iſt es bemerkens-
werth, daß heute auch die France, freilich unter Berufung auf die
Unita Jtaliana, von der „Prinzeſſin Olga“ ſpricht, die in Wien „die
allergrößten Anſtrengungen mache, ein Bündniß zwiſchen Oeſterreich
und Rußland zu Stande zu bringen“. Im ſiebenjährigen Kriege ſpiel
ten die Frauen Jntriguen freilich auch eine große Rolle, aber die Zei
ten der politiſirenden und alliirenden Pompadours ſind doch wohl für
Petersburg wie für Paris vorüber; in der Hofburg freilich ſcheinen alle
alten Traume und Schäume wieder bei lichtem Tage umzugehen.

Paris, d. 17. Juni. Für die Beurtheilung der Stellung Frank
reichs zu der deutſchen Kriſis wird man in kürzeſter Zeit einen wich
tigen Anhaltspunkt gewinnen: die franzöſiſche Antwort auf Preu
ßens Anzeige von der Auflöſung des Bundestages. Nach der Ver
ſicherung Einiger hatte das Cabinet der Tuilerieen bereits ſofort nach

dem Bundestags Beſchluſſe vom 14. aus eigener Initiative in einem
Rundſchreiben an ſeine Agenten das Votum der Majorität für rechts-
widrig erklärt und ſomit die Verantwortlichkeit für den Bundesbruch
nicht Preußen, ſondern Oeſterreich und ſeinen Verbündeten zugeſcho
ben. Jedenfalls hat Herr Drouyn de Lhuys in dieſem Augenblicke
ſeine Antwort auf die preußiſche Anzeige bereit wenn nicht ſchon
abgeſchickt, und allen Anzeichen nach wird ſie in der That von dem
eben bezeichneten Standpunkte ausgehen. Der „Abſcheu gegen die
Verträge von 1815“ hat durch die Frankfurter Ereigniſſe eine zu
große Genugthuung erhalten als daß man ſich nur einen Augenblick
beſinnen ſollte, das von Preußen ausgeſprochene Todesurtheil des
Bundes zu unterſchreiben. Als Vorſpiel bringt die „Patrie“ eine Cita
tion der Artikel 54 und 63 der Bundesacte, indem ſie deutlich durch
blicken läßt, daß ſie in dem Majoritätsbeſchluſſe eine Verletzung die
ſer Beſtimmungen erkennt. Daſſelbe Blatt rechtfertigt das Vorgehen
Preußens gegen Sachſen und Hannover als eine unvermeidliche ſtra
tegiſche Nothwendigkeit. Während man ſo in den Regierungskreiſen
eine Preußenfreundlichkeit zur Schau trägt, zu deren Erklärung im
Publikum täglich einige neue Combinationen ausgeſonnen werden, bleibt
die öſterreichiſche Diplomatie nicht unthätig, um den von Preußen ge
wonnenen Vorſprung einzuholen. Sie weiß wohl, an welchem Punkte
ſie die Sache angreifen muß, und wiederholt daher in immer beſtimm
terer Weiſe, daß Oeſterreich in Bezug auf Venetien mit ſich reden laſſen
werde, ſobald es die Preußen und die Jtaliener, beſonders aber die er
ſteren, zu Paaren getrieben habe. Italiens Haltung kann natürlich
durch dergleichen Vorſpiegelungen auch nicht im mindeſten beeinflußt
werden bei Frankreich aber mögen ſie immerhin ſo viel zuwege bringen,
daß man es mit der Neutralität ernſter nimmt und zuwartet, bis
Siegeschancen der beiden Parteien aus den kriegeriſchen Ereigniſſen
ſelbſt ſich ermeſſen laſſen.

Paris, d. 17. Juni. Hier fehlen alle telegraphiſchen Nachrich
ten aus Deutſchland. Man hat heute nur eine Frankfurter Depeſche
über Kehl erhalten. Die Linien über Saarbrücken und Weißenburg
expediren nicht mehr. Mit Wien ſteht man durch die Schweiz in Ver
bindung. Mit Rußland correſpondirt man noch. Die Depeſchen ge
hen über die Schweiz und Wien. Die Aufregung in Paris iſt in Folge
des Ausbruches des Krieges um ſo größer, als ſofort die Wirkungen
deſſelben durch das Abſchneiden der Verbindungsmittel mit und über
Deutſchland hervortreten. Auch aus Jtalien erhielt man faſt gar keine
Nachrichten.

Vermiſchtes.
Der deutſche Juriſtentag, welcher zu Ende Auguſt in

München zuſammentreten wollte, hat auf die diesjährige Verſamm
lung verzichtet.

Durch welche ſchädliche Verſchuldung oft Schiffe zu Grunde
gehen, davon liefert ein Bericht des britiſchen Conſuls in NewYork
über den Untergang des britiſchen Schiffes „Bloomer“ wieder ein
mal ein Beiſpiel. Das von Capitän Fleming commandirte Schiff war
am 10. März von Cardiff abgegangen. Noch bevor der Looſe es ver
ließ, waren Capitän und Oberſteuermann vollſtändig betrunken. Am
22. März als man ſich 100 engliſche Meilen weſtlich von den Scilly
Inſeln befand, wurde der Hinterſteven, da der Capitän es an vor
ſchützenden Maßregeln hatte fehlen laſſen durch eine ſtarke Woge ein
geſtoßen und Capitän und Oberſteuermann, beide wie immer betrun
ken, beſtanden darauf, daß das Steuer verlaſſen werde, um zu ſehen,
„ob das Schiff alt genug ſei, um ſich ſelbſt zu führen.“ Die Folge
war, daß das Schiff des andern Morgens zu ſinken begann. Glückli
cherweiſe erſchien ein Segel in Sicht, das nach NewYork gehende
preußiſche Schiff „Germania“; man ſtieg in die zwei noch übrigen
Boote, in deren eins man auch den trunkenen Capitän trug, während
der trunkene Oberſteuermann allen Verſuchen, ihn vom ſinkenden Schiffe
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wegzubringen, widerſtand. Bevor die Germania erreicht wurde,
ſchlug eins der Boote um und die darin Befindlichen, der Capitän
und vier Matroſen, ertranken. So der dem Conſul erſtattete Bericht
des zweiten Steuermanns des untergegangenen Schiffes.

Zur Unterſtützung der von Drillingen entbundenen Frau des Hal
liſchen Landwehrmanns ſind mir übergeben und derſelben übermittelt
worden Vom Rent. K. 1 Kaufm. 3. 1 Buchb.-Mſtr. B.
1.27., Hotelbeſ. Sch. 2 Fr. v. V. 1 Kr.-Ger.R. W. 1.
Dr. W. 2 durch die Expedition des Hall. Tageblatts 14
16 durch die Expedition der Hall. Zeitung 17 10 m 9
Summa 40 26 9 Den milden Gebern herzlichſten Dank.

Stabsarzt Dr. Wahlſtab.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmeleanfcht

8 Mrgs. Petersburg 334,8 14,2 8W., ſchwach. bewölkt.
Moskau 330,3 12,5 80., ſchwach. heiter.

2 Königsberg 332,7 9,6 SW., ſtark. bedeckt, Regen
6 Berlin 330,0 8,6 W., ſtark. bewölkt, geſternSturm u.

Torgau 331,8 7,6 SW., mäßig. ganz hetter, geſt.
Regen

Börſen Verſammlung in Halle.
Am 19. Juni 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Belebte Börſe, die politiſchen Ereigniſſe bildeten den Gegenſtand der Ver

handlungen Geſchäft ſtill.
Weizen ſtill bei weichenden Preiſen, 170 50-52 bez.
Roggen: unverändert, 168 45-45 bez.
Gerſte: 140 36 38 bez.
Hafer: matter 100 8 27——27 bez.
Hülfenfrüchte: ohne Frage und Offerten.
Stärke: geſchäftslos.
Spfritus: ſtill und Preife nominell.
Rüböl 14 bez.Solarsl und thüringiſches Erdöl: nichts gehandelt.
Rohzucker zu billigen Kaſſaverkäufen einiges für den Krport aus dem

Markte genommen.
Sprup: 17 vergeblich offerirt.
Schlempekohle: (rohe Pottaſche) wie zuletzt

Heu: neues bez., altes I bez.
Uebrige Futterartitkel: wie zuletzt.

c WWarkktberichte.
alle den 19. Juni. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 2 6 A bis 2 5 Roggen 1 263 X bis 1 26 10 erſte r u u n
Hafer 1 3 bis 1. 4 J 4 Heu pro Ctr. 22 6 bis25 Langſroh pro Schock à 1206 e. 12—13 ie PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 18. Juni. Weizen Roggen S. Gerſte F.
Hafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß

Rordhauſen, den 18. Juni. Weizen 2 bis 2 10 Roggen1 4 20 bis 1 27 Gerſte 1 I2 bis 1 20 Hafer
27 bie 1 e 8 Rüböl pro Centner I6 Leinöl pro Centner 15

Berlin den 18. Juni. Weizen loco 40—-68 nach Qualität, Lieferung pr.
Juni Juli u. Juli Aug. 60 G., Sept. Oct. 62 Br. 60 G. Roggen loco
80-—81pfd. 41—42 ab Boden bez. ſchwimm. im Kanal 80--82pfd. 40
bez. Junt u. Juni Juli 49/—41 bez., Jult Aug. 415 bez. u. Br. G.,
vereingelt 40 bez. Sept. Oct. 42 43 bez. Oct. Nov. 42 43 bez.

Gerſte, große und kleine 31——40 pr. 1750 Yfd. Hafer loco 25--28
ſächſ. 27—-29 pomm. 282, ab Bahn bez. Junt u. Juni Jult 28
bez. J Aug. 28 bez. Sept. Oct. 26 bez., Oct. Nov. 26 P be

Erbſen, Kochwaare 52 60 Futterwaare 44-652 F. Nübsl loco 18
Juni 13 bez. in einem Falle 18 bez., Juni Juli do., Juli Aug.

x bez. Sept. Oct. II. bez. Oct. Nov. I F. Eetudlſoco 12 Spiritus loco ohne Faß 12 bez., Juni u. Juni Jult 12
Br., 11 G. Juli Aug. 12 I bez. Br. u. G. Aug. Sept. 12
s bez. u. G., Sr. Sept. Oct. 13 bez. u. G. Br. Weien loco unverändert ſtill. Termine höher gehalten. Roggen wurde in loco und
ſchwimmender Waare Einiges für den Konſum aus dem Markte genommen. Termine
ſehten weſentlich unter geſtrigen Schlußcourſen ein, namentlich nahe Sichtenz nachdem
ſich jedoch zu den gedrückten Nottzen mehrſeitige Kaufluſt einſtellte, hoben ſich dieſelben
um ſo viel als daß gegen Sonnabend keine weſentliche Aenderung eingetreten iſt. Die
ſpäteren Sichten verkehrten namentlich in feſter Haltung gekünd. 5000 Ctnr. Hafer
loco vernachläſſigt. Termine matter gekünd. 1200 Crnr. Jn Rübdl fand ein ſehr
ſtilles Geſchäft ſtatt, die wenigen Abſchlüſſe fanden zu kaum veränderten Preiſen ſtatt.
Für Spirttus beſtand eine flaue Stimmung Preiſe gaben für alle Sichten ca.
gegen Sonnabend nach, gekünd. 30,000 Quart.

Breslau, d. 18. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles II Br., ſchließt
I G. Weizen, weißer 60—-72 gelber 50——57 Roggen 1144
Geiſte 87—44 Hafer 27-31

Stettin, d. 18. Juni. Weizen 52--88, Juni Juli u. Jult Aug. 68—68
Sept. Oct. 68 bez. Roggen 40 41, Juni Jutt 407, bez., Jult Aug. 41
Sept. Oct. 42 bez. u. G. Rüböl 14, Junt 132 Br. Sept. Oct. II Br., u
G. Spiritus 12 bez. Junif Juli u. Juli Aug. 12, Aug. Sept. 12, Br.

Hamburg, d. 18. Junt. Getreidemarkt ſehr ſtill. Weizen pr. Juni Juli 5400
Pfd. netto 114 Sancothaler Br., 118 G. pr. Juli Aug. 116 Br., 115 G. Rog-
gen pr. Juni Juli 5000 Pfd. Brutto 75 Br., 74 G., pr. Jult Aug. 75 Br., 74

G. Oel nominell, pr. Juni 26 pr. Ocibr. 25
Liverpool, den 18. Juni. Baumwolle: 6000--7000 Ballen Umſatz

Orleans 14, Georgia 13 Fair Dhollerah 91,, middling Fair Dhollerah 8,
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nene cc,,e,2«2424Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 19. Juni 12 Uhr 59 Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 19. Juni 1 Uhr 54 Min. Nachm.

Berlin, Dienstag den 19. Juni. Die Preußen
ſind unter General Herwarth v. Bitten feld geſtern
Nachmittag in Dresden eingerückt; die Avant garde
erreichte die Stadt bereits II Uhr. Die Bevölke
rung iſt ruhig und entgegenkommend.

(Dem Vernehmen nach iſt dieſe telegraphiſche authentiſche Mel
dung aus Rückſichten auf den preußiſchen Operationsplan ſo ſpät
erfolgt.)

Leipzig iſt heute (19. Juni) von preußiſchen Truppen in der
Stärke von ungefähr 1500 Mann beſetzt worden. Auch Chemnitz iſt

von den Preußen occupirt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Stuttgart, d. 18. Juni. Nach Eingang des öſterreichiſchen

Kriegsmanifeſtes iſt beſchloſſen worden, ſofort alle disponibeln Trup-
pen nach Norden in Bewegung zu ſetzen. Der Bahnhof iſt militäriſch
beſetzt. Die Eile iſt eine große. Manche Truppen rücken nur halb
ausgerüſtet aus.

Stade, d. 18. Juni. Der Oberſtlieutenant v. Cranach vom 25.
Regiment iſt mit einem Commando vergangene Nacht auf Kanonen-
booten nach Stade gegangen, hat hier die Beſatzung entwaffnet und in
die Heimath geſchickt. Es wurden vorgefunden h gezogene Geſchütze,
mehrere Mörſer, viele eiſerne Kanonen, mehrere tauſend Gewehre, ſehr
viel Pulver und bedeutendes Material.

Eiſenach, d. 18. Juni, Abends.
hier nach Kaſſel iſt noch unterbrochen.

Koburg, d. 18 Juni. Die Baiern wollen die Eiſenbahnverbin
dung zwiſchen hier und Bamberg im geeigneten Momente unterbrechen
und treffen Vorbereitungen, um die Brücke bei Lichtenfels zu ſprengen.

Hanau, de 18. Juni. Baiern ſoll Oeſterreich gegenüber die
Verpflichtung übernommen haben im Verein mit Heſſen Darmſtadt
und Naſſau die militäriſche Verbindung zwiſchen Kurheſſen und Hanno
ver durch ein eigenes Corps herzuſtellen. Mainz iſt faſt ganz von
Truppen entblößt.Frankfurt g. M., d. 18. Juni. Die Wiedererlangung Hol
ſteins iſt das poſitive Operationsziel der Oeſterreichiſchen Coalition.
Es wird dabei von der Auffaſſung ausgegangen, daß Oeſterreich ein
Eigenthumsrecht des Deutſchen Bundes auf das Herzogthum aner
kannt habe.

Kopenhagen, d. 18. Juni. Der Franzöſiſche Geſandte am hieſi
gen Hofe, Dotezac, wurde heute Mittag in beſonderer Audienz vom

König empfangen wobei er ein Schreiben des Kaiſers von Frankreich
überreichte.

Die Eiſenbahnverbindung von

Deutſchland.
Berlin, d 19. Juni. Die Ratiſicalionen des preußiſcheita

Lieniſchen Allianzvertrages ſind am Freitag Nachmittag hier
ſelbſt ausgewechſelt worden. ß

Dem Direktor der niederſchleſiſch märkiſchen Eiſenbahn Geh. Re
gierungsrath Coſtenoble, iſt, wie die „Berl. B. meldet, geſtern
Vormittag die Weiſung zugegangen ſich heute früh nach Dresden zu
begeben, um von dort aus die Verwaltung der ſächſiſchſchleſiſchen

Stgatsbahn Dresden Görlitz) zu übernehmen.
heut früh in Begleitung des Ober-Güterinſpektors Weiß Behufs Aus
führung dieſes Commiſſoriums nach Sachſen.

nachbarten Stationen im Laufe des ganzen vorgeſtrigen Nachmittags

Derſelbe begiebt ſich

Auf der anhaltiſchen Bahn ſind von hier und von allen be

und geſtrigen Vormittags Schienen und anderweites Material in der
Richtung nach Sachſen befördert worden, um preußiſcherſeits die zer

ſtörten Bahnſtrecken überall wieder in fahrbaren Zaſtand zu bringen.
Man erwartet hier von Seiten Oeſterreichs den erſten Stoß gegen

Görlitz, obgleich Benedek ſich den Anſchein giebt, als beabſichtige
er in Ober oder MittelSchleſten einzufallen.

Für den Fall, daß Frankfurt a. M. von den Preußen occu
pirt würde, iſt Regens burg zum Sitz der Bundesverſamm-

ung erſehen.
Vom Kriegsſchauplatze bringen die Berliner Blätter noch fol

gende amtliche Mittheilungen
Koblenz, d. 17. Juni. Jn den Ortſchaften um Frankfurt ſam

melt ſich das 8. Bundescorps mit Naſſau, um demnächſt gegen un
ſere Truppen in Kurheſſen und Hannover vorzugehen. Sie ſollen ſſich,
wie es heißt, dazu mit den Baiern verbinden, die ſchon von Schwein
furt nach Koburg vorgegangen ſind. Die Württemberger kommen
heute in Frankfurt an. Der ſogenannte Bundestag hat geſtern be
ſchloſſen, daß großherzoglich heſſiſche Truppen in Stelle der früheren
von Preußen und Oeſterreich einrücken. Alle Nachrichten daß die
Brigade Kalik oder ſonſtige öſterreichiſche Truppen in der Umgegend
von Frankfurt einquartiert ſind, entbehren der Begründung. Die
Brigade Kalik iſt nach Böhmen.
Erfurt, d. 17. Juni. Die Baiern ſtehen in Lichtenfels und

richten die maſſive Brücke über den Main zum Sprengen ein.

e

miniſter bereits mit der Jdee vertraut macht,

Zweite Beilage zu 140 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Mittwoch den 20. Juni 1866.

Deſſau, d. 18. Juni, 8 Uhr Vormittags. Anhalt ſagt zu, ſein
Bundes Contingent Preußen zur Verfügung ſtellen zu wollen.

Büchen, d. 17. Juni, Abends. Bahnhof Hohnſtorf iſt mit einem
Detachement aus Altona beſetzt. Die große und kleine Fähre und der
Prahm für den Elbtrajekt ſind mit Beſchlag belegt Die Maſchinerie
in beiden Fähren iſt durch Entfernung wichtiger Theile unbrauchbar.
Das Lauenburger Perſonen Dampfſchiff, welches dieſe Nacht hier ein
krifft, ſoll die Fähre nach Lauenburg ſchaffen, um von dort für Ge
neral v Manteuffel Locomotiven und Waggons nach hannöverſchem
Gebiet zu ſchaffen.

Lauenburg, d. 18. Juni, früh. Die Maſchine „Undine“ der
Berlin Hamburger Eiſenbahn iſt trotz der größten Schwierigkeiten auf
der Dampffähre, welche durch das Lauenburger Dampfſchiff geſchleppt
wurde, über die Elbe geſchafft. Das Aufwinden der Locomotive wird
vorausſichtlich ſehr langſam von Statten gehen. 18. Juni Morgens
8 Uhr. Die Maſchine nebſt Tenter iſt ſo eben in Hohnſtorf glücklich
angelangt. Baumeiſter Eckolt der Berlin Hamburger Bahn begiebt
ſich mit ihr nach Lüneburg, um General v. Manteuffel Eiſenbahn
Material zur Verfügung zu ſtellen. Die zerſtörten Maſchinerien der
Fähre werden durch ahnliche Theile der Lauenburger Fähre welche nach

demſelben Modell gearbeitet iſt, wiederhergeſtellt.
Wien d. 14. Juni. Es wird mit Beſtimmtheit verſichert, daß

die Regierung noch wenigſtens auf zwei Monate mit den nöthigen
Geld mitteln verſehen iſt, um den Krieg mit Kraft führen zu kön
nen. Trotzdem aber wird auch allſeitig erzählt, daß ſich der Finanz

n für die Beſchaffung derweitern Geldmittel Sorge zu tragen. Es werden zu dieſem Behufe
allerlei Finanzprojecte colportirt, die ſich jedoch zumeiſt aus mehr als
einem Grunde ungusführbar erweiſen. Zuerſt wurde behauptet, die
Regierung werde auf den ſämmtlichen SGrundbeſitz der Monarchie 2
Procent des Schätzungswerthes gerichtlich pränotiren und auf Grund
lage dieſer Pränotagtion wieder neue Staat?noten emiktiren. Dieſes
Project leidet jedoch an dem Hauptfehler, daß es dem Grundbeſitz al
lein Laſten auferlegt, den mobilen Beſitz aber leer ausgehen läßt, ab
geſehen davon daß die Valuta eine Verſchlimmerung erleidet, ob die
Noten auf einer ſo problematiſchen Baſis beruhen oder nicht. Auch
der reiche Klerus ſollte ins Mitleid gezogen werden um ſein Scherf
lein auf den Altar des Vaterlandes niederzulegen. Dazu iſt es jedoch
noch zu früh. Der Klerus wird trotz des Concordats früher oder ſpä
ter zu einer finanziellen Combination herbeigezogen werden müſſen,
aber vorläufig iſt es noch nicht an der Zeit, den großen Beſitz der
Todten Hand für Staatszwecke verwendbar zu machen. Dann ſprach
man wieder von einer Zwangsanleihe. Auch dazu iſt die Zeit noch
nicht gekommen, weil die Leute die die Anle'be aufbringen ſollten,
thatſächlich kein Geld haben und dem Grafen Lariſch, der raſche Geld
hülfe brauchen wird, mit einer Anweiſung auf beſſere Zeiten dienen
können werden. Wie die Sachen heute ſtehen, iſt es für den Grafen
Lariſch am veſten, wenn er den Gang der Ereigniſſe vorerſt abwartet.
Gehen die Dinge gut, ſo wird es nicht an Kapitaliſten fehlen, die
Oeſterreich Geid borgen werden. Geht es aber ſchief, ſo wird auch
keine Zwangsanleihe nützen. Das iſt die Anſchauung der Börſe. Darum
iſt auch das Silber-Agio auf 40 Proc. geſtiegen, und zwar nicht etwa,
weil dieſer Cours durch die Notenmenge gerechtfertigt erſcheint, ſondern
weil die Börſe von irgend einer weitern Finanzmaßregel des Grafen
Lariſch. nicht ſo überrumpelt werden will, wie dies mit der Staats
noten-Emiſſion der Fall geweſen, welche die Börſe nicht eher für durch
führbar gehalten bis ſie durch das fait accowpli eines beſſern belehrt
wurde. Die Kronprinzeſſin Karolas Friederike von Sachſen
wird binnen zwei bis drei Tagen in Wien eintreffen und am kaiſer
lichen Hofe ihr Abſteigequartier nehmen. Vorgeſtern Abend ſind be
reits die Juwelen und Schmuckſachen der Kronprinzeſſin in Begleitung
königlich ſächſiſcher Hoſdienerſchaft von Dresden hier angekommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Wie wir bereits angedeutet, werden auf der Eiſenbahnſtrecke

Halle Notdhauſen nach Eröffnang derſelben bis auf Weiteres nur zwei
Tageszüge in jeder Richtung courſiren.

Naumburg. Unſere Meſſe nimmt, wie dies kaum anders
zu erwarten war, einen äußerſt ſtilken Verlauf. Die Buden ſind zwar
aufgeſtellt aber die Mehrzahl derſelben bleibt leer, da die Verkäufer
nicht eintreffen. Die Zufuhr von Leder iſt erheblich geringer als im
vorigen Jahre. Während 1865 noch gegen 1100 Centner Leder auf
den Markt kamen, ſind in dieſem Jahre noch nicht ganz 800 Centner
verwogen worden. Als Käufer treten nur kleine Profeſſioniſten auf.
Abſchlüſſe von mehreren Centnern ſind ſelten, das Verlangen nach CEre
dit geben, iſt dagegen vorwiegend. Der Verkehr iſt überhaupt ſo we

nig merkbar, daß nur allein die aufgeſtellten Buden an die Meſſe
erinnern.

Bad Wittekind.
Die ſoeben ausgegebene zweite Liſte der Kurgäſte weiſt bis zuin

15. Juni 230 Perſonen in 117 Nummern nach. Mit demſelben Rechte,
wie es die böhmiſchen Bäder beanſpruchen wird auch unſer Wittekind
als ein neutraler Zufluchtsort der Geneſung Suchenden betrachtet wer
den können unſere braven Truppen werden dafür jedenfalls So ge
tragen, daß ſich dort weder Oeſterreicher noch Baiern in feindlicher Ab
ſicht niederlaſſen.



Hurrah Preußen!
(Geſchrieben unter dem Eindruck der erſten Nachrichten aus Sachſen Hannover

und Heſſen.)

Hurrah Preußen brave Jungen
So im Frieden wie im Feld!
Euer Ruhm in tauſend Zungen
Klinge wieder durch die Welt.

Trümmer Moder und Verweſen
Ueberall im deutſchen Haus
Fegt's mit euerm Etiſenbeſen
Endlich einmal gründlich aus.

Und noch eins ihr braven Jungen,
Wenn ihr's wollt, ſo will's die Welt:
Haltet feſt, was ihr errungen,
Wenn's auch Manchem nicht gefällt.

Aufruf
an die Frauen und Jungfrauen von Halle und Umgegend

Nachdem in der GeneralVerſammlung am 13. d. Mts. die Con
ſtituirung des für Halle und Umgegend gegründeten Frauen und
Jungfrauen Vereins zur Pflege im Felde verwundeter und
erkrankter Soldaten, ſowie die Beſtellung eines denſelben leiten

den Comites ſtattgefunden hat, iſt in der kurzen Zwiſchenzeit die Ge
fahr eines Krieges eine ſo nahe und drohende geworden, daß der Aus
bruch deſſelben faſt ſtündlich erwartet werden kann.

Um daher in Fällen der Noth, die ſicherlich nicht ausbleiben wer
den, rechtzeitig und wirkſam Hülfe leiſten zu können, müſſen die dazu
erforderlichen Mittel in Bereitſchaft gehalten werden. Wir erachten es
deshalb an der Zeit, nunmehr an ſämmtliche Frauen und Jungfrauen
von Halle und Umgegend die ſo dringende als herzliche Bitte zu richten

an der Sorge des Vereins für verwundete und erkrankte Krie
ger Theil nehmen, und denſelben hierbei nach Kräften mit Rath
und That unterſtützen zu wollen.

Gr hellen Gegenſtände des Bedürfniſſes ſind
Geld.

2) Bettzeug, als: Federbetten Bezüge, Laken, Decken, Ma-
tratzen Kopfkiſſen von Roßhaar und Strohſäcke.

3) Bekleidungs Gegenſtände, als: Hemden, wollene und
baumwollene Strümpfe und Socken, Schuhe, Pantoffeln,
leichte Mützen, Unterjacken, Leibbinden, Halstücher, Taſchen
tücher, Schlafröcke, Unterbeinkleider und Handtücher.

4) Vandagen, als: leinene Binden von *3 Ellen Länge, 1“
Breite, 6 Ellen Länge, 2“ Breite, 10 Ellen Länge, 2“ Breite;

Flanell-Binden von 10 Ellen Länge, 3“ Breite, weder um
ſtochen noch geſäumt;

feſte, ſtarke Leinwand zur Anfertigung von Bandagen
Düchern (auch aus alten Servietten), breit u. lang, ein

fach geſäumt; 8alte und neue Leinwand jeder Gattung und Größſze.
Charpie wird, weil noch in großen Vorräthen vorhanden für
jetzt nicht gewünſcht.

Zum Empfange jedweder, auch der geringſten Gabe, ſowie zur Ent
gegennahme fernerer Beitrittserklärungen zum Vereine, der bereits über
500 Mitglieder zählt, ſind die Unterzeichneten gern bereit.

Halle a/S., den 15. Juni 1866.
Das Comité des Vereins

Frau Friederike Bandermann, Freudenplan Nr. 2; Frau Louiſe
Becker, Weidenplan Nr. 2b; Frau Henriette Eiſelen, alte Pro
menade Nr. 24; Frau Caroline Finger, Königsſtraße Nr. 12; Frau
Wilhelmine Fritſch, Brüderſtraße Nr. 7; Frau Emilie Glöck
ner, Leipzigerſtraße Nr. 10; Frau Emma Heller Hospitalplatz
Nr. 1; Frau Laurag Hoffmann Breiteſtraße Nr. 41; Fräul. Clara
Herold, Harz Nr. 3; Frau Gabriele v. Jena, Moritzzwinger
Nr. 7; Fräul. Roſalie Jentzſch, Klausſtraße Nr. 29; Frau Au
guſte Kitzing, Schmeerſtraße Nr. 43; Fräul. Henriette Kinne,
Leipzigerſtraße Nr. 48; Frau Pauline Kramer im Waiſenhauſe
Fräul. Anna v. Madai, Schulgaſſe Nr. 3; Frau Lina Mühl-
mann, Barfüßerſtraße Nr. 14; Fräul. Amalie Rothe, Fleiſcher
gaſſe Nr. 51; Frau Sophie Seiler, Mittelwache Nr. 7, Frau Ma
thilde Tholuck, Mittelſtraße Ne. 10; Frau Mathilde v. Voß,
Merſeburger Chauſſee Nr. 1; Frau Amalie Wilke, gr. Steinſtraße
Nr. 16; Frau Auguſte v. Zychlinska, gr. Steinſtraße Nr. 59.

Wollhandel und Wollmärkte.

e VII.In der abgelgufenen Woche wurden folgende Wollmärkte abgehalten
Halle, Weimar, Dresden, Bautzen, Stralſund, Stettin,
Poſen, Landsberg a/W. und Leipzig. Ueber die beiden erſten
Märkte haben wir bereits berichtet, über den weimariſchen durch drei Ori
ginal Telegramme, die wir während des hieſigen Wollmarktes veröffent
lichten. Jn Weimar ſind nach dem letzten nicht veröffentlichten Telegramm
6300 Stein oder 1260 Etr. als verkauft über die ſtädtiſchen Waagen ge
gangen.

In Halle betrug die Anfuhre etwas über 20 0 Ctr. und davon ſind
als verkauft auf den Rathswaagen 890 Ctr. 14 Pfd. verwogen worden
außerdem ſind einzelne Poſten zwar verkauft, aber auf andere Waagen ge

gangen. Das verkaufte Quantum beträgt überſchläglich etwas über 1000
Etr. oder 5000 Stein, alſo ziemlich die Hälfte des Angefahrenen. Die
Zufuhr würde weit umfänglicher geweſen ſein, wenn nicht einzelne mit der
Schur noch im Rückſtande geweſen wären und viele der größeren Wollpro
duzenten es vorgezogen hätten, der gedrückten Konjunktur wegen ihre Wolle
für beſſere Zeiten aufzubewahren oder in Lombard zu geben. Am Platze
ſelbſt iſt nur ſehr wenig eingeſetzt worden. Einen überaus nachtheiligen
Einfluß auf den Geſchäftsgang äußerte die am erſten Markttage bekannt
gewordene Zahlungseinſtellung einer hieſigen Bankicrsfirma, die ſeit 50
Jahen das allgemeinſte Vertrauen genoſſen hatte. Ohne dieſe Kataſtrophe
hätte unſer Markt ſich noch mehr, als dies der Fall geweſen iſt, durch
angemeſſene Preiſe ausgezeichnet, insbeſondere vor den in Leipzig erzielten
Preiſen. Nur ein kleiner Poſten ſehr fehlerhafter Wolle iſt mit 8 Thlr.
12 Sgr. gehandelt worden die Durchſchnittspreiſe waren 9 bis 14
11 Thlr. p. Stein. Zu 9 Thlr. ſind nur wenige Poſten aus dem
Markte gegangen bei weitem das Meiſte für 46 bis 55 Thlr. p. Etr,
Einzelnes wurde während und unmittelbar nach dem Markte nach Probe
gehandelt.

Gleichzeitig mit Halle hatten Dresden und Bautzen Wollmärkte. Jn
Dresden waren 1307 Etr. in 105 Poſten angefahren, die Preiſe waren
„durchweg gedrückt“ und ſtellten fich

fetne Wollen 14——-15 Thlr. p. Stein,
mittel 1113
niedere 9 10Das geringe Quantum iſt an ſächſiſche

verkauft worden.
Zu dem Markte in Bautzen war nicht die Hälfte des vorjährigen

Wollquantums gebracht das meiſte wurde zu Preiſen von 5— 10 Thlr.
p. Etr. niedriger, als im vergangenen Jahre gerumt, nur böhmiſche
Wollen haben faſt die alten Preiſe erzielt. Die ſächſiſchen Berichte geben
das Quantum der Zufuhr nicht an, da ſie aber im Vorjahre 1200 Cctr,
und in dieſem Jahre noch nicht einmal die Hälfte betrugen, ſo will die
Räumung des Marktes nicht viel bedeuten. Bautzen gehört zu den klei
nen Märkten, die ihre Bedeutung mehr und mehr verlieren

Jn Poſen betrug die vorjährige Zufuhr 21,800 Etr., die diesjäh
rige 20,012 Etr., mithin Ausfall 1788 Etr. Die Preiſe waren:

feine, hochfeine Wollen 62 64——66 Thlr. p. Etr.

Fabrikanten und Händler

mittelfeine 56 60geringe Dominialwollen 50 54
zweiſchürige ordinäre Wollen 46—50

Die ſtändige Commiſſion der Handelskammer für das Wollgeſchäft
bemerkt daß die ordinären Qualitäten auch in dieſem Jahre ſehr ſchwach
vertreten geweſen und bei ſehr regem Begehr am Wenigſten vom Preis
abſchlage berührt worden wären. Lombardirt wurden 1500 CEtr., auf den
Stadtwaagen ſind 5560 Ctr. verwogen worden.

Jn Stralſund iſt das Geſchäft ſehr matt geweſen. Die Anfuhr
hat betragen:

1862 6402 Ctr. 37 Pfd.
1863 8157 741864 9600
1865 9270 781866 8036 18Alſo auch hier Rückgang. Die bezahlten Preiſe varkirten von 37 bis

50 Thlr. pr. Etr., und der Preisabſchlag gegen das vergangene Jahr be
trug 15--20 Thlr. Die Hälfte iſt unverkauft geblieben, oder iſt in La
ger gegeben worden.

Landsberg a/W. hat einen ſtarken Wollmarkt die Zufuhren be
trugen gegen 12,000 Etr. Der Markt war entſchieden flau doch waren
die Abgeber williger und gegen Preisreduktionen fügſamer. Angelegt
wurden für

ordinäre Wollen

Mittelwolle 50 53feine Do. ninial 55--62
Der letzte Preis ward nur ausnahmsweiſe bewilligt.

Der Wollmarkt in Leipzig theilt das Loos aller ſeiner Vorgän
ger die Anfuhr hat um ein gutes Drittel weniger als im vorigen Jahre
betragen und die Preisabſchläge bei guten Wäſchen war 1 bis 2 Thlr.
pr. Stein und bei mangelhafter Wäſche nach Verhältniß noch mehr.
Nur inländiſche Fabrikanten traten als Käufer auf. Geräumt wurden
nur der Zufuhr.

Ueberblicken wir den Preisgang und den Geſchäftscharakter, der auf
den Wollmärkten der abgelaufenen Woche hervorgetreten iſt, ſo haben die
Produzenten, die auf dem Halliſchen Markte verkauft haben keine Ur
ſache, unzufrieden zu ſein. Die halliſchen Preiſe ſind zum Theil höher,
als die auswärtigen. Je näher die Markte der politiſchen Kriſe lagen,
deſto tiefer war der Preisſtand, deſto flauer das Geſchäft. Die gefahr
drohenden ſchweren politiſchen Verwickelungen haben das diesjährige Woll
geſchäft mehr als in den Jahren 1848, 1851 und 1854 beeinflußt. Wir
hatten für dieſes Jahr ein lebhaftes Geſchäft zu erwarten. Die Londoner
Februar uktionen ergeben Preishöhen, wie wir ſie ſeit lange nicht gehabt
haben und die Vorräthe auf allen unſern Lagern waren ſo ſehr reducirt,
daß wir ohne den Eintritt der Kriegsgefahr in Deutſchland auf einen
glänzenden Markt rechnen durften. Mit den politiſchen Beſorgniſſen kam
aber Vertheuerung des Geldes und das Erbtheil des Vorjahres eine
wirthſchaftliche Kriſis griff mit ſo rauher Hand in unſern Verkehr her
ein, daß ſchon im Mai die günſtige Meinung über das Wollgeſchäft ins
extremſte Gegentheil umſchlug, und je näher die Tage der Entſcheidung
rückten deſto macter ward das Wollgeſchäft und deſto tiefer ſanken die
Woilpreiſe. Das Ausland, welches von unſern politiſchen Verwickelungen
und Gefahren nur indirekt berührt wird, hat aus dieſer Konjunktur
Nutzen gezogen, aber ohne die Konkurrenz der belgiſchen, franzöſiſchen und
hollandiſchen Kaufer wären unſre Märkte noch weit flauer geweſen.
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Halliſcher Tages Kalender.
Mittwoch den 20. Juni

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm.

Bibelſtunde derſelbe
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2-4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1—-3 im Univerſitäts Gebäude.
Antiken Cabinet der Univerſität Vm. 12—1 i. Gebäude der Univerſ.Biblioth. part.
Börfenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2-4.

Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden N. 2-6 Brüderſtr. 18.

Ab. 6 9 Bibltoth. u. Leſezimmer in der „Tulpe““.
7 10 kl. Sandberg 15

Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im „gold. Ring“.
Ab. 8 auf „„Preßler's Berg“.

Reſtauration

Städtiſche Sparkaſſe

Polytechniſcher Verein
Handwerkerbildungsverein: Ab.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger
Männerchor: Ab. 8 Uebungsſtünde in „Koch's
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 4 in Bad Wittekind.
Zabels Bade Anſtalt im Furſtenthal.

Mittags 2 Uhr, fur Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr.
jeder Zeit des Tages

Dampfſchifffahrt nach der Rabeninſel von 33 Uhr Nachmittag ab. Einſteigeplatz
am erſten Saalberg.

Biseabannfahrten. Courterzug, 8 Schnellzug, P a Perſo
Abgang in der Richtung nach

7 U. 45 M. Vm. (P),
nenzug G gemiſchter Zug.)

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (C),
6 U. Nm. (8).Eisleben 7 U. 60 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. 7 B. 15 W. Nm.

(G), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35 M. V.
7 ü. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. m.
1 U. 20 M. m. (P),

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (89), 9 U. Vm. (G),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. übern. i. Eöthen), K.

5 u. 10 M Vm. (E), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 B.
1 U. 40 e. N. (D), 7 U. 20 M. Nm. (P- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm.Thüringen

Abgang von Halle nach
Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Fee.Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. V.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm Einverſtänoniß mit dem Herrn Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Un
gelegenheiten beſtimmen wir hiermit wie folgt

1) Alle im ſiebenten oder einem ſpäteren Se
meſter ſtudirende militärpflichtige Mediciner,
ſowie alle promovirten Doctoren der Me
dicin werden hierdurch wenn die Betref
fenden ſolches wünſchen ſollten, bis zur
Beendigung ihrer Staatsprüfungen von der
Ableiſtung ihrer einjährigen Militärpflicht
mit der Waffe für die Dauer der ge
genwärtigen Mobilmachung, jedoch nur
unter der Verpflichtung entbunden, ihrer
Dienſtpflicht im Bedarfsfalle jederzeit auf
Anordnung des General Stabsarztes der
Armee im militärärztlichen Dienſte zu ge
nügen.

2) Die vorbezeichneten Mediciner ſind Seitens
der Erſatzbehörden dem Meicinalſtabe der
Armee, unter Beifügung ihrer Militärpa
piere und ihrer Studienzeugniſſe, Behufs
der Notirung und event. Einziehung zum
militärärztlichen Dienſte namhaft zu machen.
Die bereits zum Waffendienſte herangezoge
nen Mediciner der zu 1 bezeichneken Kate
gorie ſind, wofern ſie es wünſchen ſollten,
von den Truppentheilen zu entlaſſen und
dem Medicinalſtabe der Armee gleichfalls
zur Dispoſition zu ſtellen.

Berlin, den 1. Juni 1866.
Der Kriegs und Marineminiſter.

gez. von Roon.
Der Miniſter des Jnnern.

gez. Hr. zu Eulenburg.

3)

Vorſtehender Erlaß wird hierdurch mit dem
Bemerken zur Kenntniß der Betheiligten ge
bracht, daß die betreffenden Mediciner welche
von der gebotenen Vergünſtigung, für die Dauer
der gegenwärtigen Mobilmachung nicht mit der
Waffe eingeſtellt zu werden, Gebrauch machen
wollen mit dem in Ne. 2 des Erlaſſes bezeich
neten Papieren
in den Tagen vom 19. bis 22. Juni e.

in den Vormittagsſtunden im Büreau der Ge
werbe Expedition im Rathhauſe behufs liſtlicher
Aufnahme ſich zu melden haben.

Wer dieſe Meldung zu machen unterläßt, hat
zu gewärtigen, daß ſeine Einſtellung mit der
Waffe in nächſter Zeit erfolgen kann.

Halle, den 16. Juni 1866.
Der Magiſtrat.

10 allgem. Beichte u. Communion Paſtor Hoffmann. Ab. 6

Jrtſchrömiſche Bäder: für Damen früh 6,
Alle Arten Wannenbäder zu

Kronprinz.
a. Riga.
Lennep, Schwarz a. Fra

Stadt Züriech.

Goldner Löwe. Die

Stadt Hamburg. Hr.
Erdmann a. Berlin.
Käſtner a. Weimar.

Mente's Mötel.
Leipzig

Adler a. Coblenz, Müll
Rummelsbach, Roſenthal
Hrrn. Fabrik. Gebr. Gö

Die Hrrn. Kaufl. Hentze a. Berlin,

Hr. Partik. Bächmann a. Riga.
a. Magdeburg, Brems a.

Göhler a. Münden, Neumann a. Frankfurt.
drucker Schmidt a. Coblenz.

beſ. Wendt a. Oldenburg.
Die Hrrn. Kaufl. Mier a. Herford,

Hr. Lieut. Steinmann a. Wetzlar.
Hr. Oberkellner Schinke a. Eiſenach. Hr. Pferdehdlr. Victor a. Güſten.

Hr. Factor Liebelt a. Arnſtein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juni.

Hr. Rittergutsbeſ. Biegner a. Oldenburg. Hr. Rent. Willmann
Bürger a. Hamburg, Eckart a.

nkfurt a. O.
Die Hrrn. Kaufl. Hirſchfel

Leipzig
Hrrn. Kaufl. Rode, Jordan u. Engel a. Magdeburg,

Hr. Rent. Lehmann u. Hr. Buch

Rittergutsbeſ. Baron v. Dahlen a. Dahlen. Hr. Fabrik
Hr. Partik. Bechmann a. Kaſſel. Hr. Bank Beamter

Wöhler a. Magdeburg,

Hr. Buchhdlr. Maß a,

Die Hrrn. Kaufl. Wolffenſtein a. Brandenburg,
Greiner a. Meerane, Sandermann a.er a. Nürnberg,

Dieu. Gräßner a. Berlin, Rudel a. Sondershauſen.
ldner a. Werdau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Bekanntmachung.
Beim hieſigen Hospitale ſind zwei ganze

Kaufſtellen zu beſetzen.
Bewerber um ſolche haben ſich baldigſt beim

Hospitals Vorſteher Stadtrath Jordan zu
melden.

Halle, den 16. Juni 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Eine dunkelblaue Schürze, hellblau bedruckt,

mit verſchiedener Kante auf beiden Seiten,
ein dunkelblaues Halstuch, hellblau und

weiß bedruckt,
ſind als jedenfalls geſtohlen in Beſchlag ge
nommen.

Die Eigenthümerin wird um baldige Mel
dung erſucht.

Halke, den 16. Juni 1866.
Die PolizeiVerwaltung.

Konkurs-Eroffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg,

I. Abtheilung,
den 15. Juni 1866 Vormittags 11 Uhr.

Ueber das Vermögen des Papierfabrikanten
Ludwig Ebbighauſen von hier iſt der
kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 19. Mai 1866
feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Otto Peckolt von hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden

18. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 352,18 Par. L. 332,80 Par. L. 338,23 Par. L. 332,74 Par. e.
1 u. 15 M. Nm. Dunſtdruck 3,49 Par. L. 2,99 Par. L. 3,63 Par. L. 3,37 Par. S.

NRel. Feuchtigkeit 78 pCt. 45 vCt. 80 pCt. 68 pCt.
Luftwärme 9,3 G. Rm. 14,2 G. Rm. 8,4 G. Rm. 11,0 G. Rm.

o m. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
11 5 Am Berlin den 19. Juni 1866.(8), Spiritus. Tendenz feſt. Loco 12 Junt Juli 12. Jult Auguſt 12/ Sep

(8. tember/ October 13 Gek.Ebnnern 9 U. m. Roggen Tendenz: beſſer. Loco 41 42. Juni Juli 41 Juli Auguſt 42
Noßleben 3 U. Rm. September October 43Nuböl. Tendenz: beſſer. Loco 14. Jull Auguſt 11 September October 11

ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum I18. Juli er. einſchließlich bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſo wie zur Beſtellung des definitiven Verwal
tungs Perſonals und über eine etwaige, dem
Gemeinſchuldner zu bewilligende Competenz auf

den 27. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen die Rechts
anwälte Hunger, Vitz, Wetzel u. Klink
hardt hier, der Juſtizrath Herrfurth in
Wehlitz, und Rechtsanwalt Woelfel zu
Lützen.
Auection in Merſeburg. Sonnabend

aufgefordert in dem auf
den 30. Juni d. J.

Vormittags 12 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, vor dem
Kommiſſar, Herrn Kreisrichter Rindfleiſch
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I.

dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand

Juli er. einſchließlich dem Gericht oder

den 23. Juni er. Vormittags 10 Uhr ſoll auf
dem Platze vor der hieſigen Riſchmühle ein zur
Ebvbighausſchen Konkursmaſſe gehöriger 5
Jahr alter brauner Wallach, ſtarkes frommes
Zugpferd und zwei einſpännige Wagen meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 18 Juni 1866.

Otto Peckolt,
Verwalter der Ebbighauſenſchen Konkurs

maſſe.

Die zum Rittergute Coeſitz bei Stums-
dorf gehörigen, diesjährigen Obſtnutzungen, bei
denen beſonders viel Sußkirſchen, ſollen
Donnerstag den 21. Juni d. J.

Nachmittags 83 Uhr
öffentlich auf Meiſtgebot verpachtet werden und

wird der Termin im herrſchaftlichen Hauſe da
ſelbſt abgehalten.

4000 werden auf ein Landgut gegen
vorzögiche Sicherheit geſucht durch J. G.
Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.



Bekanntmachung.
Um die an die hieſige Stadtgemeinde heran

tretenden Anforderungen der jetzigen Zeit ohne
Erhebung von Steuerzuſchlägen erfüllen zu kön
nen, beabſichtigen wir einige Darlehne aufzu
nehmen. Wir kommen mehrfach ausgeſproche
nen Wünſchen nach, wenn wir den Zinsfuß von
5 Prozent auf 6 Prozent erhöhen und zur An
nahme geringerer Beträge von 25 ab uns
bereit erklären. Gefällige Offerten bitten wir
recht bald mündlich bei uns abzugeben.

Bitterfeld, den 16. Juni 1866.
Der Magiſtrat.

Holz- Verkäufe
in den Gräflich Stolberg-Stolberg-

ſchen Forſten.

verſteigert werden
I. am Mittwoch den 27. Juni d. J.

Vormittags 10 Uhr
und zwar an Ort und Stelle:

a. im Revier Straßberg, Schlag Kohlberg,
unmittelbar an der Chauſſee nach Harzgerode
16 Stück EichenSchäfte mit 1049 Cbfß.,

15 Hainbuchen 79
und von da ab

b. im Revier Hain, Schlag Wenzel:
75 Stück EichenSchäfte mit 3591 Cbfßz.

22 Aspen desgl. 620II. am Donnerstag den 28. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Chauſſeehauſe am Auerberge:
a. die aufgeſchockte Hecke in den Schlägen der
Reviere Oberforſt, Straßbergund Hain.

b. aus dem Revier Oberforſt:
Schlag Zwiſſelsberg:

4 Stück Buchen Schäfte mit 416 Cbfß.

r

7 NAhorn desgl. a 16
3 Eſchen desgl. e
3 Hainbuchen desgl. 32
5 Birken desgl. a 75

2) Schlag Schmierbock:
13 Stück EichenSchäfte mit 631 Cbfß.
7 Buchen desgl. 453

Ahorn desgl. 21
3) Schlag Halbendörfer:

5 Stück BurhenSchäfte mit 347 Cbſß.
1 Hainbuchen desgl. 20

4) Schlag Ochſenköpfe:
2 Sück EichenSchäfte mit 248 Cbſſß.

c. aus dem Revier Straßberg:
1) Schlag Bärenlöcher:

22 Stück EichenSchäfte mit 408 Cbfß.
Klafter EichenNutzholz.

2) Schlag Salzſtein:
2 Stück Eichen-Schäfte mit 112 Cbfß.

III. am r den 29. Juni d. J.Vormittags 10 Uhr
im Chauſſeehauſe vor NRottleberode:

a. die in den Schlägen der Reviere Unterforſt,
Rottleberode und Rodishain aufge
ſchockte Hecke.

b. aus dem Revier Unterforſt:
Schlag Rehfleck:

11 Stück EichenSchäſte mit 327 Cbfß.

ren dergl.18 erh. desgl.
Hainbuchen desgl. 15

.2) Schlag Stein bielen:
25 Stück Buchen Schafte mit 1379 Cbfß.

l n. ichen debgl. 503) Schlag Wäſche:
9 Stück EichenSchäfte mit 753 Cbfß.
8. Buchen desgl. 327

4) Sthlag Rauhewald:
6 Stück Buchen Schafte mit 213 CEbfß.

e. aus dem Revier Wottleberode:
1) Schlag Wendelſtieg:

2 Stück EichenSchäfte mit 103 Cbfß.
Klafter EichenNützholz 1. Klaſſe,
u desgl. 2. Klaſſe.12) Schlag Rehhagen:

Klafter EichenKluftholz,

4 Nutzholz 1. Klaſſe,desgl. 2. Klaſſe.

4 Fl empfiehlt

24 Klafter BuchenScheitholz,
6 EichenKluft U. Nutzholz.

3) Schlag Ronnebergt
1 Stück BuchenSchaft mit 42 Cbfß.

4) Schlag Steiger:
3 Stück EichenSchäfte mit 171 Cbfßz.
5 Buchen desgl. 199
2 Aborn desgt. 60Eſchen Schaft 151
1 desgl. 137u e Hesgl, e
1 7 desgl. 81 t1 desgl. 771 7 desgl. 73desgl. Schaäfte 120
desgl. 189Auf Verlangen muß im Termine des

Kaufpreiſes als Angeld gezahlt werden.
Es ſollen öffentlich in verſchiedenen Looſen, Die zuvorige Beſichtigung der Hölzer wird

anempfohlen.
Stolberg a. Harz, den 7. Mai 1866.

Der Forſtmeiſter.
Demicke.

Anzeige.
Um etwaigen Jrrangen rorzubeugen, mache

ich hierdurch bekannt, daß ich ſämmtliche Ge
ſchäfte meines verſtorbenen Mannes, als die
Bierbrauerei, die Hafergrützfabrikation und das
Materialgeſchäft nach wie vor auf meine Rech
nung fortbetceibe und bitte, das meinem ver
ſtörbenen Manne bisher geſchenkte Vertrauen gü
tigſt auf mich übertragen zu wollen.

Lauchſtädt, am 18. Juni 1866.
Emma verw. Kamprath geb. Berner.

Ein ſolider junger Mann, geſtützt auf die be
ſten Zeugniſſe, ſucht ſofort?oder per 1. Juli ein
Engagement. Gleichviel als Detailliſt, Lage
riſt oder Eomptoiriſt, da er in allen dieſen Char
gen feſt iſt. Gefällige Offerten poste restante
Halle a/S. unter Chiffre B. S.

Ein junges Mädchen aus anſtändiger Fami
lie, welches ſich längere Zeit in der Landwirth
ſchaft aufgehalten, wünſcht möglichſt bald zur
Unterſtützung der Hausfrau auf dem Lande ein
Unterkommen. Sie iſt in wriblichen Arbeiten
nicht unerfahren und ſicht mehr auf gute Be
handlung als hohes Gehalt. Das Nähere zu
erfahren poste rest. Lis leben A. Z. 100.

Eine Wirthſchafterin, in der Molkerei erfah
ren und ſchon auf großen Rittergütern fungirte,
ſucht ſobald wie möglich anderweitige Stellung.
Näheres Mauergaſſe 5 parterre.

Recht tücht. Wirthſchafterinnen w. n. 2 anſt.
Mädchen welche das Kochen erlernt, ſuchen in
Gaſt oder Pivat Wirthſchaft Stellung.

Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein anſtändiges Mädchen in geſ. Jahren
ſücht. als Wirthſchafterin bei einem einzelnen
Herrn oder Dame eine Stelle. Zu erfr. bei

F. Kohlſchreiber, KapellenGaſſe Nr. 5.

Gute Weine! und
auf der Flasche gereifte üere in schöner
Auswahl und preiswerth stets bei
Ernst Graeger, Barfüsserstr. Nr. 10.
R heit MIosel u. Rordeaux-

WVeine in vorzüglicher preiswerther Quali
tät, ferner ortwein, Macdleira, Mus-
Cate ünell empfiehlt Otto Thieme.

Pfälzer Wein à Fl. s für 1
Otto Thieme.

V Pie ſchönſte Zierde,
welche die Natur dem Menſchen verliehen hat,
iſt ohne Zweifel das Haar, denn dieſes krönt
mit Anmuth und Würde ſeinen Kö perbau, und
dient nicht nur als Schmück, ſondern auch als
Schutz des menſchlichen Hauptes, zu deren Er
haltung ſich der

ſeit 32 Jahren bis jetzt am beſten bewährt hat,

dürch die unzählig überraſchenden Erfolge und
Beweiſe längſt außer Frage geſtellt iſt.

Mailändiſchen Haarbalſams ſofort und dauernd
auf, der Wuchs wird mächtig befördert und
ſelbſt kahle Stellen bedecken ſich wieder mit dich
tem Kaare, wenn die Haarwurzeln nicht ſchon
gänzlich vertrocknet ſind oder durch ſchädliche
Mittel zerſtört wurden. Preis 9 das kleine
und 15 das große Glas

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold e Co., Leipzigerſtraße Nr. 109.

Augenhranen!
Das mit allerhöchſter Conceſſton beliehene

welt berühmte wirklich ächte
Dr. White's Augenwasser

wird à Flacon 10 immer friſch verſandt
durch den alleinigen Fabrikant Traug.
Ehrhardt in Großbreiten bach in Thü
ringen und habe ich den Herrn FIentze
in Halle Schmeerſtr. 36) ermächtigt, Auf
träge für mich anzunehmen.

Tauſende von Lob erhebenden Briefen und
Atteſten aus allen Gegenden der Welt ſprechen
über den außerordentlich glücklichen Erfolg.

Dank! Dank!Tauſend Dank dem Verfertiger des Whites Augenwaſ
ſers Herrn Ehrhardt in Größbreitenbach in Thüringen.
Dank Jhnen durch deſſen Hülfe durch Gebrauch von
3 Flacon Jhres köſtlichen Whites Augenwaſſers mir mein
volles Augenlicht wieder zu Theil wurde. Ueber 140 fl.
habe ich verausgabt und war nicht mehr im Stande, meine
Kinder zu erkennen, wo ich ſetzt nach Gebrauch von 3 Fla
con wieder die feinſten Arbeiten fertige, weshalb ich allen
Augenkranken dieſes köſtliche Augenwaſſer ohne Schmei
chelei aufs wärmſte empfehlen kann. Auch bei einem
Kinde meines Anverwandten hat es die beſten Dienſte ge
than und geholfen.

Gammertingen. Anton Barth Drechslermſtr.
Aufträge nimmt A. Hentze Schmeer

ſtraße Nr36 in Halle an.
Halle, den 18. Juni 1866.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter
heut gem Datum hierſelbſt gr. Ulrichsſtraße 20
eine Buchbinderei verbunden mit Pa-
pier-, Galanterie- und Porte-
fenille- Waarenhandlung etablirt
habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,
durch ſolide und reelle Bedienung das Wohl
wollen eines hochgeehrten Publikums erwerben
und zu erhalten ſuchen.

Ergebenſt

Meinr. Herm. Vettke,
Buchbindermeiſter.

Eine Abſpül und eine Quetſchmaſchine für
Stärkefabriken ſind zu verkaufen. Näheres bei
Herrn Chriſtian Kind in Halle.
Leere Wein flaſchen kauft zum höch
ſten Preiſe C. FRiilIIer am Markt.

Guten friſchen holländiſchen Käſe verſchickt
gegen Franco Einſendung des Betrages, je nach

die Käſehandlung en gros von
Meyer Cohen in Rees a/NiederRhein.

Ein Gartenburſche wird geſucht auf dem
Rittergute Quetz bei Zörbig.

d. aus dem Revier Rodishain:
1) Schlag gr. Bielſtein:

3 Stück Buchen-Schäfte mit 152 Cbfß.
2) Schlag Ritterberg:

2 Stück Buchen-Schäfte mit 93 Cbfß.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Dölbau Nr. 4.

Kleereiter à 22 ſind vorräthig bei
W. Gleau in Cöthen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

200 Schock Strohſeile ſind zu verkaufen bei
Rath in Oobrnſtedt.

Die von Herrn Max Keferstein inne-
habende erſte Etage im Hauſe Nr. 57 gr.
Ulrichsſtraße iſt in Folge der Einberufung
zum Militair ſofort anderweit zu vermiethen.

Jrrthümlicher Weiſe wurden einem Herrn
gelegentlich des Kaufes einer Landkarte in einer
hirſigen Buchhandlung auf einem Deſſauer

Ein Thaterſchein ſtatt 20 4 20
herausgegeben. Der Betreffende wird hierdurch
erſucht, die zu viel erhaltenen 4 Thaler zurück
zuerſtatten.

r Mauiländiſche Haarbalſam
was durch die Prüfungen der Wiſſenſchaft und

DasAusfallen der Haare hört auf den Gebrauch des
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